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Ergänzungen
Ab Seite 48:
Der Motor KA24E wurde in den Wartungsplan für Europa aufgenommen.
Der Wartungsplan für Europa wurde überarbeitet und vereinheitlicht.

Ab Seite 66:
Der Wartungsplan für Europa wurde überarbeitet und vereinheitlicht.


VORBEREITUNG

SONDERWERKZEUGE
*Sonderwerkzeug oder handelsibliches gleichwertiges Werkzeug
Werkzeugnummer . Verwendung bei
) Beschreibung e
Werkzeugbezeichnung VG30E z
KV101059000 Zum Ausbauen des Olfilters
Olffilterdeckel-Schlussel
X —
99545R2500" Zum Auswechseln des Olfilters
Olfilter-Schliissel
— X
KV10104500 Zum Einstellen des Leertaufgemisches
Schraubendreher fiir
Leerlaufgemisch-Regu-
lierschrauben _ X
!
éG17650301 @ Zum Ansetzen des Kihlerdeckel-Ab-
Adapter fir Kihler- Tr driickgerates an den Kihler-Einfuli-
deckel-Abdriickgerat - F stutzen _ X
U 8
WA
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PRUFPUNKTE DER UBERGABE-DURCHSICHT

Nachfolgend werden die fiir die Durchsicht des Fahrzeugs vor der Ubergabe an den Erwerber vorgeschriebenen
Arbeiten am Neufahrzeug aufgefiihrt. Es wird empfohlen, die in jedem Land vorherrschenden Umstiinde und gel-
tenden Rechtsvorschriften zu beachten und die jeweils verlangten zusitzlichen Punkte in die Ubergabe-Durchsicht
miteinzubeziehen.

Die fir dieses Modell treffenden Gegenstande durchfihren. Bezlglich der Einzelheiten den Text dieses Abschnitts
vergleichen.

MOTORRAUM — Motor abgestellt

O

O
O
O

o

Kihiflissigkeitsstand und Dichtigkeitskontrolle
der Schlauchanschlisse der Kiihlanlage
Elektrolytstand, Wichte und Zustand der Batterie-
pole bzw. -Klemmen

Spannung der Antriebsriemen

Kraftstoff-Filter auf Wasser- oder Schmutzablage-
rungen sowie Kraftstoffleitungen und Anschliisse
auf Undichtigkeiten kontrollieren

Motordlstand und Kontrolle auf Ol-Undichtigkeiten
Flissigkeitsstand in den Brems- und Kupplungs-
Ausgleichbehditern sowie Dichtigkeitskontrolle
der hydraulischen Leitungen

Flussigkeitsstand im Vorratsbehilter der Front-
scheiben- und Heckscheiben-Waschanlage sowie
Scheinwerfer-Reinigungsanlage
Flussigkeitsstand im Ausgleichbehalter der Hilfs-
kraft-Lenkanlage sowie Dichtigkeitskontrolle der
hydraulischen Leitungen

FAHRZEUG AUSSEN UND INNEN

O o oo o o ®\

B B OO0 Do o O

Abstandstiicke an vorderer(n) Feder/Federbein
entfernen (zutreffendenfalls)

Funktionskontrotle samtlicher Instrumente,
MeBgeréte, Leuchten und Nebenverbraucher
Funktionskontrolie  von  Signalhorn/-hérnern,
Scheibenwischern und Scheibenwaschanlage
LenkschloB-Funktion

Kontrolle der Klimaanlage auf Gas-Undichtigkei-
ten

Uberpriffung der beweglichen Teile der Vorder-
und Ricksitze sowie Funktionskontrolle der
Sicherheitsgurte

Kontrolle samtlicher Zierleisten, Verkleidungen
und Beschlage auf einwandfreien Sitz und vor-
schriftsméBigen Ausrichtung

Kontrolle sadmtlicher Scheiben auf Funktion bzw.
Einpassung

Kontrolle von Motorhaube, Kofferraumdeckel und
Taren auf vorschriftsmaBigen Sitz und einwandf-
reie Einpassung

Funktionskontrolle von Verriegelungen, Schlis-
seln und Schldssern

Kontrolle von Dichtrahmen und -leisten auf festen
Sitz und Passung

Einstellung der Scheinwerfer

Radmuttern nachziehen (einschl. innenmuttern
zutreffendenfalis)

Reifenfllidruck (einschi. Ersatzreifen)

Vorspur der Vorderrader kontrollieren

Sicherung fiir Zeituhr/Voltmeter/Innenleuchte ein-
bauen (zutreffendenfalls)

Geruchsfilter in den Luftreiniger einbauen (zutref-
fendenfalis)

Wischerblattschutz entfernen (zutreffendentalls)

FAHRZEUG-UNTERSEITE

O

U

Olstand- und Dichtigkeitskontrolle im handge-
schalteten Getriebe/Transaxie-Aggregat, Vertei-
ler- und Ausgleichgetriebe

Dichtigkeitskontrolle an Brems- und Kraftstofflei-
tungen sowie an den  Ol-/Flussigkeits-
Vorratsbehaltern

Nachziehen der Schrauben und Muttern von Lenk-
getriebe und Lenkgestange sowie von
Radaufhdngung, Gelenkwellen und Antriebswel-
len

Nachziehen der Schrauben und Muttern des riick-
wartigen Karosserieteils (nur Ausfihrungen mit
hélzerner Ladeflache)

PROBEFAHRT

cooo

ooo

Funktionskontrolle der Kupplung
Funktionskontrolle der Feststellbremse
Funktionskontrolle der Betriebsbremse

Kontrolle von Schaltpunkt und Kickdown-Effekt bei
automatischem Getriebe/Transaxle-Aggregat
Kontrolle der Lenkung und ihrer Rickstellung
Uberprifung der Motorleistung

Kontrolle auf Quietsch- und Klappergerausche

KONTROLLE IM BETRIEBSWARMEN
ZUSTAND BEI LAUFENDEM MOTOR

OJ

J

[J

Einstellung von Leerlaufgemisch, Drehzahl (und
Zindzeitpunkt*1)

Flissigkeitsstand im automatischem Getriebe/
Transaxle-Aggregat

Funktion des Leerlaufregulier- und Motorabstell-
knopfes (nur Dieselmotoren)

ABSCHLIESSENDE KONTROLLE

O

*1:

MA-3

Die erforderlichen Teile an- bzw. einbauen.
(AuBenspiegel, Radabdeckungen, Sicherheits-
gurte, Bodenmatten, Teppiche oder Schmutzfan-
er

gas) Fahrzeug innen und auBen auf Beschadigun-
gen von Metall- oder Lackflachen kontrollieren.
Kontrollieren, ob Ersatzrad, Wagenheber, Bord-
werkzeug (Unterlegkeil) und Schriftgut im Fahr-
Zeug liegen.

Das Fahrzeug innen und auBen waschen und rei-
nigen.

Nicht bei mit Direktzindung ausgeristeten Ausfihrun-
gen erforderlich.
Bei diesem Modell nicht vorhanden.



WARTUNG DES MOTORS

Kontrolle der Antriebsriemen

VW : MeBpunkt

2

S
o

O 31 bis 42 (3,2 bis 4,3)

Spannrolle

Wasserpumpen-Riemenscheibe
Kompressor

Olpumen-Riemenscheibe der
Hilfskraft-Lenkanlage

'4
Qo

[C] 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)

(O] 14 bis 17 (1,4 bis 1,7)

1 (b4

[C): N'm (kg-m)
SMA205C

‘

Drehstromgenerator

Kurbelwellen-
Riemenscheibe

1. Antriebsriemen auf RiBbildungen, Scheuerstellen, VerschleiB
und Olspuren kontrollieren. Erforderlichenfalls gegen ein Neuteil
auswechseln.

2. Die Riemenspannung durch von oben her in der Mitte zwischen
den Riemenscheiben einwirkenden Druck kontrollieren.

Wenn die Durchbiegung den zuldssigen Grenzwert (iberschreitet,

nachspannen.
Durchbiegung der Antriebsriemen: MaBeinheit: mm
Durchbiegung gebrauchter Antriebs- Vorgeschriebene
riemen | Durchbiegung
Nach dem Nach- | neuer Antriebs-
Grenzwert spannen 1‘ riemen
\
Drehstromgene- 12 6 bis 8 l 5 bis 7
rator ‘
| _
Kc?mpressor der 16 9 bis 11 | 7 bis 9
Klimaanlage i
Olpumpe der
Hilfskraft- 17 11 bis 13 9 bis 11
Lenkanlage
Aufgewendete
k
Druck-Kraft BN (10ka)

Die Durchbiegung der Antriebsriemen bei kaltem Motor priifen.

MA-4



WARTUNG DES MOTORS

Motor-Kiihlfliissigkeit wechseln

VORSICHT:
Zur Vermeidung von Verbriilhungen darf Kiihlfiiissigkeit nie bei
betriebswarmem Motor abgelassen bzw. gewechselt werden.

1. Den Heizungsschieberegler (“TEMP"-Hebel) bis zum Anschlag
in Stellung HOT/HEISS bringen.

77 = ===
AR l‘ x) BN &
[ orFavio v 273 2220020 22 5w Zaava )

En==m=—0

SMA206C

2. Den AblaBhahn im unteren Teil des Fahrzeugkiihlers 6ffnen und
den KihlerverschluBdeckel abdrehen.

Vorsichtig vorgehen, damit keine Kiihifliissigkeit auf die Antriebsrie-

men gelangt.

Unten links

KihlerverschiuBdeckel

SMA3158

3. Die AblaBschrauben an beiden Seiten des Zylinderblocks her-
ausdrehen.
4. Den AblaBhahn schlieBen und die AblaBschrauben gut festzie-
hen.
[O): 33 bis 44 N'-m (3,5 bis 4,5 kg-m)
Auf das Gewinde der AblaBschraube Dichtmittel auftragen.

SMA208C
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WARTUNG DES MOTORS

NN N T

Entluftungsschraube

SMA208C

Fahrzeugkiihler
R

T O T I
ﬂlllllllllHTHIIIHHHIHL
ERERENINEENERNNRENNEENREEREE!
IRERARRARARRIARERARRARRILERSVYSIoN
MAX.
MIN.
SMA412B

Motor-Kiihlflissigkeit wechseln (Forts.)

5. Die Entliftungsschraube offnen.

6. Den Fahrzeugkiihler mit Wasser fillen und die Entliftungs-
schraube festziehen.

7. Den Motor anlassen und erreichend warmlaufen lassen.

8. Den Motor abstellen und warten, bis er abgekihlt ist.

9. Die Arbeitsschritte 3 bis 8 wiederholen, bis klares Wasser aus
dem Kiihler auszutreten beginnt.

10. Das Wasser ablassen.

1.
12.

Die Entliftungsschraube erneut 6ffnen.
Den Fahrzeugkiihler bis zum vorgeschriebenen Stand mit fri-
scher Kuhlflissigkeit fullen.
Die am Frostschutzmittel-Behélter aufgefihrten Hinweise bezl-
glich des Mischungsverhaltnisses von Frostschutzmittel und
Wasser beachten.
Kiihiflissigkeits-Flillmenge:
Ohne Ausgleichbehilter
10,9 ¢
Ausgleichbehilter
0,8 ¢
Damit die Luft aus der Kiihlanlage entweichen kann, soll Kiihlfiissig-
keit langsam in den Kihlfliissigkeits-Einfiilistutzen gegossen werden.

13. Den Ausgleichbehélter ausbauen, die KihHlissigkeit ablassen
und anschlieBend den Ausgleichbehdlter reinigen.

Den Ausgleichbehélter bis zur “MAX"'-Héhe mit frische Kuhlfias-
sigkeit fillen.

Die Entliftungsschraube wieder schiieBen.

Den Motor betreiben und warmlaufen lassen.

Den Motor abstellen und abkuhlen lassen. AnschlieBend Kiihif-

lissigkeit nachfullen, falls erforderlich.

14.

15.
16.
17.

Kontrolle der Kiihlanlage

VORSICHT:

Niemals den KiihlerverschluBdeckel abnehmen, solange der Motor
noch heiB ist. Die Kiihlanlage steht unter Uberdruck und die beim
Offnen des KiihlerverschluBdeckels entweichende heiBe Kiihifliissig-
keit kann schwere Verbrithungen verursachen!

Deshalb einen Lappen um den VerschluBdeckel wickeln und den Dek-
kel zunidchst nur eine Vierteldrehung drehen, um den Uberdruck
abzubauen. Dann kann der Deckel gefahrlos weitergedreht und abge-
nommen werden,

MA-6



WARTUNG DES MOTORS

Schlauchadapter

SLC613

SMA871B

A

mﬂeitung ]
@)_r_’ Kraftstoffbehalter

SMA215

Kontrolle der Kiihlanlage (Forts.)
KONTROLLE DER SCHLAUCHE DER KUHLANLAGE

Die Schiduche und Befestigungsteile auf einwandfreien Sitz,
Undichtigkeiten,  RiBbildungen,  Beschadigungen,  gelockerte
Anschlisse, Scheuerstellen und Alterungsschaden kontrollieren.

KUHLANLAGE AUF UNDICHTIGKEITEN KONTROLLIEREN

Zur Dichtigkeitskontrolle auf die Kiihlanlage mit einem Kihlerab-
drickgerat den vorgeschriebenen Druck einwirken lassen.
Abdriick-Kontrolidruck:
98 kPa (0,98 bar, 1,0 kg/cm?)
ACHTUNG:
Ein héherer als der vorgeschriebene Druck kann zu Beschadigungen
des Fahrzeugkiihlers fiihren.

KUHLERVERSCHLUSSDECKEL PRUFEN

Zur Kontrolle des KiihlerverschluBdeckels auf den Deckel mit einem
Kihlerabdrickgerdt den vorgeschriebenen Druck einwirken lassen.
Deckelventil-Offnungsdruck:
78 bis 98 kPa
(0,78 bis 0,98 bar, 0,8 bis 1,0 kg/cm?)

Unterdruckventil herausziehen, so daB es sich 6ffnet. Kontrollieren,
ob es beim Loslassen volistandig schlieBt.

Kraftstoffleitungen kontrollieren

Kraftstoffleitungen  und Kraftstoffbehditer auf einwandfreie
Befestigung, Undichtigkeiten, RiBbildungen, Beschadigungen, gelok-
kerte Anschlusse, Scheuerstellen und Alterungserscheinungen kon-
trollieren.

Erforderlichenfalls schadhafte Teile instandsetzen oder auswechseln.

MA-7



WARTUNG DES MOTORS

Kraftstoffschlauch-

schellen

1,0 bis 1,5 N'm

(0,10 bis 0,15 kg-m)

o

%

’{_(

e
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SMABO4A
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‘Kraftstoffpu mpe
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SMA299B

Kraftstoffleitungen kontrollieren (Forts.)

ACHTUNG:

Die fiir den Hochdruck-Gummischlauch vorgesehene Schelle so
anbringen, daB die Schlauchschellen-Kante 3 mm vom Schlauchende
entfernt ist.

Die Anzugdrehmomente sind fiir sdmtliche Gummischlauch-Befesti-
gungsschellen gleich.

Sicherstellen, daB die Schraube keine angrenzenden Teile beriihrt.

Kraftstoff-Filter wechseln

VORSICHT:

Vor dem Ausbauen des Kraftstofi-Filters muB der Kraftstotfdruck zur
Vermeidung von Gefahren aus der Kraftstoffleitung abgelassen wer-
den.

1. Die Sicherung fiir die Kraftstoffpumpe herausnehmen.

Motor anlassen.

3.  Zur Kontrolle, ob der Kraftstoffdruck vollstandig abgebaut wor-
den ist, den Motor nach dem “‘Absterben” zwei oder dreimal mit
dem Anlasser durchdrehen. .

4. Zundschalter in Stellung “AUS” drehen und die Sicherung fur die
Kraftstoffpumpe einsetzen.

n

Kraftstoffschlauchschelien lésen.

Kraftstoff-Filter auswechsel!n.

e Sorgfiltig vorgehen, damit kein Kraftstoff im Motorraum ausl&uft.
Zum Aufsaugen eventuell austretenden Kraftstoffs einen Putzlap-
pen bereitlegen.

e Kraftstofi-Filter fiir Hochdruckleitungen verwenden. Es darf kein
Kunststoff-Filter eingebaut werden.

e Beim Festziehen der Kraftstoffschlauchschellen die Anweisun-

gen unter KRAFTSTOFFLEITUNGEN KONTROLLIEREN beachten.

Luftfilter auswechseln

Der Papiereinsatz des NaBluftfilters braucht bis zum jeweils néchsten
Auswechseln nicht gereinigt zu werden.

MA-8



WARTUNG DES MOTORS

Motorol wechseln

VORSICHT:

Es besteht Verbriihungsgefahr. Das Motordl kann noch heiB sein.

1. Motor warmlaufen lassen, danach abstellen und auf Ol-Undich-
tigkeiten an den Bauteilen des Motors kontrollieren.

2. Die OlablaBschraube herausdrehen und OleinfiillverschluBdek-
kel abdrehen.

SE
OleintitiverschluBdeckel ©

SMA212C

3. Ol ablassen und frisches Motoré! auffiillen.
Ol-Fiillmenge (Nachfiillen):
Mit Olfilterwechsel
3.4 Liter
Ohne Olfilterwechsel
3,0 Liter
ACHTUNG:
e Unbedingt darauf achten, daB die OlablaBschraube gereinigt und
mit einer neuen Beilagscheibe eingedreht wird.
OlablaBschraube: "
[C): 29 bis 39 N-m (3,0 bis 4,0 kg-m)
o Das empfohlene Motordl verwenden.
o Da die zum Nachfiilien bendtigte Motordl-Fiillmenge mit der
Oltemperatur beim Ablassen und der Dauer des Ablassens
schwankt, verstehen sich die genannten Werte als Richtwerte.

4. Motordistand kontrollieren.
5. Den Motor anlassen. Den Bereich um die OlablaBschraube und
den Olfilter herum auf Ol-Undichtigkeiten prifen.
AR 6. Den Motor einige Minuten lang betreiben und abstellen. Nach
XXX RRRS - einigen weiteren Minuten den Olstand kontrollieren.

SPRlenst

Ol bis zur Hohe der —
Markierung "“H"

nachfillen.

Nicht zuviel einfillen.

SMAB32A
Offilter wechseln
KV 10105900 1. Olfilter mit Hilfe des Sonderwerkzeugs ausbauen.
VORSICHT:
Es besteht Verbrithungsgefahr. Der Motor sowie das Motordl kénnen
noch heiB sein.
SMA167B
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WARTUNG DES MOTORS

Olfilter wechseln (Forts.)

2. Vor dem Einbauen eines neuen Olffilters die Anlageflache des
Zylinderblocks reinigen und auf den Gummi-Dichtring des Olfil-
ters eine geringe Menge Motordl auftragen.

SMAQ10
3. Den Olfilter so weit eindrehen, bis ein feichter Widerstand fahl-
l bar ist. AnschlieBend um wenigstens 2/3-Umdrehungen weiter
anziehen.
4.  Motorol auffalien.
2/3 Vgl. MOTOROL WECHSELN.
Umdrehungen
SMA229B
Richtig Falsch Ziindkerzen auswechseln
1. Zlundkabel durch Ziehen am Kerzenstecker abziehen.
Nicht am Kabel ziehen. '
(¢

< &
0

o

Nicht am Kabel ziehen. SMA063C
2. . Zundkerzen mit geeignetem Zindkerzenschlissel
Steckschitissel mit Magnet herausdrehen.
O zum Festhalten der Ziindkerze:
Zindkerze
‘ l Normaler Warmewert BKR6EY
16 mm Niedriger Warmewert BKR5EY
Hoher Warmewert BKR7EY
SMA294A

, 4 3. Den Elektrodenabstand kontroilieren.
Seitenelektrode Elektrodenabstand:

g’g 0,8 bis 0,9 mm

Elektroden-
abstand

SMA476

MA-10



WARTUNG DES MOTORS

Zindkabel-Fixierstift —

SMAO015A

SMA214C

Ziindkerzen auswechseln (Forts.)

4.

Die Zindkerzen eindrehen. Die Zindkabel entsprechend den auf
ihnen angegebenen Zahlen anschlieBen.

Beim Einbauen der Ziindkerzen fiir Zyl. 2 und Zyl. 4 das PaBloch jedes
Ziindkabels am entsprechenden Ziindkabel-Fixierstift befestigen.

Ziindkerze:
{O]: 20 bis 29 N'm (2,0 bis 3,0 kg-m)

Verkabelung der Ziindanlage kontrollieren

1.

2.

Eine Kontrolle der Ziindkabel auf RiBbildungen, Beschadigung,
verbrannte Anschliisse und einwandfreien Sitz vornehmen.
Den Widerstand der Ziindkabel messen, wobei sie zur Kontrolle
auf sporadisch auftretende Unterbrechungen schitteind bewegt
werden.

Widerstand: Weniger als 30 kQ
Falis nicht i.0., Zindkabel gegen Neuteil auswechseln.

Abdampfieitungen kontrollieren

1.

2.

Abdampfleitungen einer Sichtkontrolle auf vorschriftsméaBige
Befestigung, RiBbildungen, Beschadigungen, gelockerte
Verbindungen, Scheuerstellen und alterungsbedingte Mangel
unterziehen.

Das Unterdruck-Reduzierventil auf zugesetzte Stellen, Festgehen
usw. kontrollieren.

Vgl. ABDAMPFREINIGUNGSANLAGE im Abschnitt EF & EC.

MA-11



WARTUNG DES MOTORS

Kontrolle des Abgas-Sensors

TEMP :E.—
BEGINN DER KONTROLLE

l\“})

120 270 v

Motor anlassen und warmlaufen
lassen, bis der Kuhiflissigkeitstempe- <
ratur-Anzeiger Mittelstellung erreicht.

SEF246F

S
\\\\\ I,
\\\3\ 4 5/ 2

7
2

Y

Motor 2 Minuten lang mit ungefahr 2.000/min
ohne Last betreiben.

\\Hlllll////
gl

\\\\\\\
o
V/,

x1000 ¢/min
SEF247F

v

Den Diagnosearten-Wahlschalter des
E.C.U. in Diagnoseart |l stellen.

Vgl. SELBSTDIAGNOSE im Abschnitt
EF & EC.

SEF957D v

Uberprufen, ob die Prifleuchte {grine
L.E.D.) am E.C.C.S.-Steuergerét inner-

halb von 10 Sekunden haufiger als
funfmal blinkt, wenn der Motor mit
2.000/min ohne Last lauft.
i.0. Nicht i.0.
v

Die Kontrolle und Einstellung muB

entsprechend der Beschreibung zur

KONTROLLE DES GEMISCHVERHALTNIS-

SEF292H RUCKKOPPLUNGSSYSTEMS im Abschnitt
EF & EC durchgefihrt werden.

.4

( ENDE DER KONTROLLE )
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WARTUNG DES MOTORS

{2208, 224S & 7241 |

SEM172

SMAQ051

\ié
=

SMA386

Nachziehen der Zylinderkopfschrauben sowie
der Kriimmer-, Auspuffrohr- und
Vergaser-Befestigungsschrauben und -muttern

ZYLINDERKOPFSCHRAUBEN

1. Luftfilter und Ventildeckel abbauen.
2. Jede Zylinderkopfschraube gerinfligig I6sen und anschlieBend
auf das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment festziehen.

ZYLINDERKOPFSCHRAUBE
[0 : 74 bis 83 N-m (7,5 bis 8,5 kg-m)

Das Nachziehen muB in der gezeigten Reihenfolge durchgefiihrt wer-
den.
Das Nachziehen muB bei kaltem Motor (ungeféhr 20°C) erfolgen.

KRUMMERSCHRAUBEN UND -MUTTERN
Ansaug :
16 bis 21 N-m (1,6 bis 2,1 kg-m)
Auspuff [0
16 bis 21 N-m (1,6 bis 2,1 kg-m)

AUSPUFFROHR-MUTTERN
[O] : 26 bis 36 N-m (2,7 bis 3,7 kg-m)

VERGASER-BEFESTIGUNGSMUTTERN
O] : 12 bis 18 N'm (1,2 bis 1,8 kg-m)

Ventilspiel der EinlaB- und AuslaB-Seite
einstellen

Die Einstellung muB bei betriebswarmem — jedoch abgestelitem
Motor vorgenommen werden.

1. Den Kolben des Zylinders Nr. 1 im Verdichtungshub auf OT stel-
len und das Spiel der Ventile (), @, @ und () einstelien.
2. Den Kolben des Zylinders Nr. 4 im Verdichtungshub auf OT stel-
len und das Spiel der Ventile &), ®), @ und (@) einstellen.
Ventilspiel:
EinlaBventile (), @), &) und
0,30 mm
AuslaBventile @), ®), ® und @)
0,30 mm
Einstellschrauben-Sicherungsmuttern
[O): 16 bis 22 N-m (1,6 bis 2,2 kg-m)
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WARTUNG DES MOTORS

7208, Z24S & Z24i |

Lifterrad-

Olpumpe der Riemenscheibe

Hilfskraft-
Lenkanlage

der

Drehstrom-

generator
Kurbelwellen-
Riemenscheibe

Spannrollen-Riemenscheibe

Spannrolten-
Riemenscheibe

Kompressor

Klimaaniage 2.

beriihren.

nachspannen.
Durchbiegung der Antriebsriemen:

Kontrolle der Antriebsriemen

1. Antriebsriemen auf RiBbildungen, Scheuerstellen, Verschleil3
und Olspuren kontrollieren. Erforderlichenfalls auswechseln.

Die Antriebsriemen diirfen den Boden der riemenscheiben-Nut nicht

Die Riemenspannung durch von oben her in der Mitte zwischen
den Riemenscheiben einwirkenden Druck kontrollieren.

Wenn die Durchbiegung den zuldssigen Grenzwert iiberschreitet,

Aufgewendete Druck-Kraft: 98 N (10 kg)

SMAd4168 MaBeinheit: mm
Durchbiegung gebrauchter Antriebs-| Vorgeschriebene
riemen Durchbiegung
***** — neuer Antriebs-
Grenzwert Einstellwert riemen
Drehstromgene_ 6 10 bIS 13‘ 8 bIS 11*
1 SO
rator (8 9 bis 11* 7 bis 9**
Kompressor der ) .
13 8 bis 10 6 bis 8
Klimaaniage
Olpumpe der
Hilfskraft-Lenkan- 16 10 bis 12 8 bis 10
lage (©

* Fiir Kihlertifter mit temperaturgesteuerter Kupplung

**: Fur starren Kihlerllfter

Die Durchbiegung der Antriebsriemen bei kaltem Motor priifen.
Ist der Motor warm, ist vor der Priifung mindestens 30 Minuten zu

warten.

Motorol wechseln

kel abdrehen.

Olfiillmenge (Ungefihr)

3. Ol ablassen und frisches Motord! auffiillen.

1.  Motor warmlaufen lassen, danach abstellen und auf Ol-Undich-
tigkeiten an den Bauteilen des Motors kontrollieren.
2. Die OlablaBschraube herausdrehen und OleinflllverschluBdek-

MaBeinheit: ¢
Ausfiihrung Motor Mit Olfilterwech- | Ohne Olfilter-
E0036 sel wechsel
Z208
Zwei ,
weiradantrieb 224$ 3,8 3,3
Z24S
Vi dantri 4, ,
ierradantrieb 204i 3 3.8
VORSICHT:
e Es besteht Verbrithungsgefahr. Das Motor kann noch heiB sein.
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[z20S, z24s & 724i |

L Ot bis zur Héhe der
Markierung ""H”" nachfiilen.

Nicht zuviel einfillen SMA852
99545R2500
SMA167
SMA010
2/3
Umdrehungen
SMA229B

Motordl wechseln (Forts.)

ACHTUNG:

e Die OlablaBschraube der Olwanne sorgfiltig reinigen und mit der
Beilagscheibe eindrehen.

[0): OlablaBschraube
29 bis 39 N'-m (3,0 bis 4,0 kg-m)

e Das vorgeschriebene Motor6l verwenden. Vgl. Seite Gl-25.

e Da die zum Nachfiillen bendtigte Motordl-Fiilimenge mit der
Oltemperatur beim Ablassen und der Dauer des Ablassens
schwankt, verstehen sich die genannten Werte als Richtwerte.

4. Motorolstand kontrollieren.

5. Den Motor anlassen. Den Bereich um die OlablaBschraube und
den Olfilter herum auf Oi-Undichtigkeiten priifen.

6. Den Motor einige Minuten lang betreiben und abstellen. Nach
einigen weiteren Minuten den Olstand kontrollieren.

Offilter wechseln

1. Olfilter ausbauen.

VORSICHT:

Es besteht Verbriihungsgefahr. Der Motor sowie das Motordl kdnnen
noch heiB sein.

1. Vor dem Einbauen eines neuen Offilters auf den Gummi-Dichtring
des Olfilters und die Anlagefliche des Zylinderblocks eine
geringe Menge Motordl auftragen.

3. Den Offilter aufdrehen.

Beim Einbauen des Olfilters diesen zunichst so weit einschrauben,
bis ein leichter Widerstand spiirbar ist, und anschlieBend um 2/3
Umdrehungen weiter festziehen.

4. Motordl nachfillen.
vgl. MOTOROL WECHSELN.
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LI LY

COLOC DO TN NEE B8 Il HOT

SMA401B

TCS009

Fahrzeugkiihler
—_—

T O OO T
OO O

TITTTTTO T T I T i oo

Motor-Kiihlflissigkeit wechseln

VORSICHT:

Zur Vermeidung von Verbrithungen darf Kiihifliissigkeit nie bei

betriebswarmem Motor abgelassen bzw. gewechselt werden.

1.  Den Heizungsschieberegler (“TEMP"-Hebel) bis zum Anschlag
in Stellung HOT/HEISS bringen.

2.  Den AblaBhahn am unteren Teil des Fahrzeugkihiers 6ffnen und
den KahlerverschluBdeckel abdrehen.

3. Die Zylinderblock-AblaBschraube, die sich an der linken Rick-
seite des Zylinderblocks befindet, herausdrehen.

4. Die Kihlflissigkeit ablassen und die AblaBschraube wieder fest
eindrehen.

5. Den Fahrzeugkilhler mit Wasser fulien und den Motor warmlau-
fen lassen.

6. Den Motor abstellen und warten, bis er abgekihlt ist.

7. Die Arbeitsschritte 2 bis 5 zwei- oder dreimal wiederholen.

8. Das Wasser ablassen.

9. Den Fahrzeugkihler bis zur Einfilistutzen-Offnung mit frischer
Kahliflissigkeit fallen.
Die am Frostschutzmittel-Behdlter aufgefihrten Hinweise bezu-
glich des Mischungsverhdltnisses von Frostschutzmittel und
Wasser beachten.
Kiihlfliissigkeits-Fiillmenge:
(Ausgleichbehilter-Fiillmenge ausgeschlossen)

MasBeinheit: ¢
Z208 Z724S,Z24i
Mit Heizung 8,0 8,2
Ohne Heizung 7,4 76

Ausgleichbehdlter: 0,6 ¢
Damit die Luft aus der Kiihlanlage entweichen kann, soll die Kihlf-
liissigkeit langsam in den Kiihifiiissigkeits-Einfiillstutzen gegossen
werden.
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[220S, Z24S & 724

MAX.

MIN,

SMA412B

SLC613

Schlauch-
adapter

SMAZ90A

RICHTIG

h

N4

FALSCH

SMA017

Motor-Kiihlfliissigkeit wechseln (Forts.)

10. Den Ausgleichbehdlter bis zur “MAX"-Héhe mit Kihliflissigkeit
fillen.

11. Den Motor etwa eine Minute lang mit ungefahr 2.000/min betrei-
ben.

12. Den Motor abstellen und abkihlen lassen. AnschlieBend Kih-
Iflissigkeit und Ausgleichbehalter auffullen.

Kontrolle der Kiihlanlage

KONTROLLE DER SCHLAUCHE

Die Schlduche und Befestigungsteile auf einwandfreien Sitz,
Undichtigkeiten,  RiBbildungen, Beschadigungen,  gelockerte
Anschliisse, Scheuerstellen und Alterungsschaden kontrollieren.

KUHLERVERSCHLUSSDECKEL PRUFEN

Den Deckelventil-Offnungsdruck mit einem Kihlerabdrickgerat auf
einwandfreie Funktion kontrollieren.
Deckelventil-Offnungsdruck:
78 bis 98 kPa
(0,78 bis 0,98 bar, 0,8 bis 1,0 kg/cm?)

KUHLANLAGE AUF UNDICHTIGKEITEN KONTROLLIEREN

Das Kihlerabdriickgerat ansetzen und den vorgeschriebenen Druck

zur Kontrolle auf Undichtigkeit durch Pumpen herstellen.
Abdriick-Kontrolidruck: 98 kPa (0,98 bar, 1,0 kg/cm?)

ACHTUNG:

Ein héherer als der vorgeschriebene Druck kann zu Beschédigungen

des Fahrzeugkiihlers fiihren.

Ziindkerzen kontrollieren und auswechseln

1. Luftfilter abbauen.
2.  Zindkerzenkabel durch Ziehen am Kerzenstecker abziehen.
Nicht am Kabel ziehen.
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[220S, z24S & z24i |

Ziindkerzen kontrollieren und auswechseln (Forts.)

3.
4.
5.

Die Zindkerzen mit dem Ziindkerzenschlissel herausdrehen.
Die Zindkerzen mit einem Sandstrahlgerat reinigen.

Den lsolator auf RiBbildungen oder abgeplatzte Teilchen, den
Dichtring auf Beschddigung oder Alterungsschaden und die Elek-
troden auf Verschlei und Abbrand kontrollieren. Bei Ubermasi-
gem VerschleiB neue Ziindkerzen eindrehen.

Z20S, 2248, Z24i
BPR5ES'1, BPR6GES 7
BPRAES, BPR5ES*2
BPR6ES'1, BPRTES

Motor

Normaler Warmewert

Niedriger Warmewert

Hoher Warmewert

1. Z24i

Seitenelektrode

=

Elektroden-
abstand

SMA476

SMAOQ15A

R

SMA717B

6.

7.

*2: Nur Z20S und Z24S

Den Elektrodenabstand kontrollieren.
Elektrodenabstand:
0,8 bis 0,9 mm
Die Zindkerzen eindrehen. Die Hochspannungskabel entspre-
chend den auf ihnen abgegebenen Zahlen anschlieBen.
Ziindkerze:
[O): 20 bis 29 N'm (2,0 bis 3,0 kg-m)

Verkabelung der Ziindanlage kontrollieren
1,

Eine Kontrolle der Hochspannungskabel auf RiBbildungen,
Beschadigung, verbrannte Anschlisse und einwandfreien Sitz
vornehmen.
Den Widerstand der Hochspannungskabel messen, wobei sie zur
Kontrolle auf sporadisch auftretende Unterbrechungen schit-
telnd bewegt werden.

Widerstand: Weniger als 30 k(2
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2208, Z224S & Z24i

SMAB17A

Kraftstoffleitund .

| Kraftstoffbehalte

SMAB803

SMAS532

2208 & 2248

SMA495

Z24i

SMA298B

Kraftstoff-Filter auswechseln

Sorgfaitig vorgehen, damit kein Krafistoff im Motorraum ausléuft.
Zum Auffangen eventuell austretenden Kraftstoffs einen Putzlappen
bereitiegen.

Kraftstoffanlage kontrollieren

Kraftstoffleitungen und  Kraftstoffbehalter auf einwandfreie
Befestigung, Undichtigkeiten, Risse, Beschadigungen, gelockerte
Anschlisse, Scheuerstellen und Alterungserscheinungen

kontrollieren.

ACHTUNG:
Vor dem Zusammenbau Staub und Schmutz von allen Teilen mit

Druckluft abblasen.

Luftfilter (Trockenfilter) reinigen und
auswechseln

Den Filtereinsatz haufiger reinigen oder ersetzen, wenn das Fahr-
zeug unter staubigen Bedingungen gefahren wird.

Luftfilter (NaBluftfilter) auswechseln

Der Papiereinsatz des NaBluftfilters braucht bis zum jeweils ndchsten
Auswechseln nicht gereinigt zu werden.
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SMA202

224i

SMA362B

F—

SRR

£ Aktivkohlebehilter

[ N

- Abdampfleitung
N

Z24i

SMA324C

Positive Kurbelgehduseentliiftung (P.C.V.)
kontrollieren

P.C.V.-VENTIL KONTROLLIEREN

Schlauch abziehen und P.C.V.-Ventil auf ordnungsgeméBe Funktion
kontrollieren.

Der Finger wird durch das P.C.V.-Ventil gesaugt, wenn er bei Leer-
laufdrehzah! auf die P.C.V.-VentileinlaBéffnung gelegt wird.

ENTLUFTUNGSSCHLAUCHE KONTROLLIEREN

Entliftungsschlduche auf vorschrigtsméaBigen Sitz, Ri8bildungen und
Beschadigungen kontrollieren.

Filter der positiven Kurbelgehauseentliiftung
(P.C.V.) auswechseln.
Den Luftfilterdeckel ausbauen und den P.C.V.-Filter auswechseln.

Abdampfleitungen kontrollieren

1. Abdampfleitungen einer Sichtkontrolle auf vorschriftsmaBige
Befestigung, RiBbildungen, Beschadigungen, gelockerte
Verbindungen, Scheuerstellen und alterungsbedingte Méngel
unterziehen.

2. Das Unterdruck-Reduzierventil auf zugesetzte Stellen, Festgehen
usw. kontrollieren.
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WARTUNG DES MOTORS 2208, 2245 & 724i]

AuBer Z24i Filter des Lufteinblasventils (A.l.V.) auswechseln
— AUSSER Z24i

Das Lufteinblasventil-Gehaduse aus dem Luftfilter ausbauen und den
Lufteinblasventil-Filter herausnehmen. AnschlieBend einen neuen
Lufteinblasventil-Filter einsetzen.

Auf die Einbaulage des Ventils achten, um sicherzustellen, daB die
Auspuffgase nicht in umgekehrter Richtung flieBen.

SMA434B

Z24i 224i
T— ,‘;‘ Das HeiBlufteinblasventil-Gehduse aus dem Fahrzeug ausbauen und
r‘f. 5 den Lufteinblasventil-Filter herausnehmen. AnschlieBend einen
/ \'& neuen Lufteinblasventil-Filter einsetzen.
4

. [ «p
Zi'g|'§s";enu:. - _3}/ q

Gehiduse P, \\?

Zum Lufttemperatur-Sensor Luftfilter mit automatischer
\\ Unterdruckdose

Temperatursteuerung (A.T.C.) kontrollieren

1. Sicherstellen, daB die Unterdruckschldauche (Ansaugkrimmer an
Temperatursensor und Unterdruckdose) vorschriftsméaBig und
¢30ben Frischiuftkanal < sicher angeschlossen sind.
iy Jeden Schlauch auf RiBbildungen oder Verziehung kontrollieren.
3. AT.C.-System (automatisches Temperatursteuerungssystem) auf
einwandfreie Funktion kontrollieren.

o

Zum Vergaser

Luftsteuerungs- _/ \

venti! Warmiluft von der
Auspuffkrimmer- Stellung des Luft—‘ Ansaugluft-
Abdeckung Motor Temperatur )
SMA255A steuerungsventils Temperatur
Abgestellt Beliebig Geschlossen —
Niedrig Gedffnet HeiB
Lauft
Hoch Geschlossen Kalt

4. Sicherstellen, daB sich das Luftsteuerungsventii bewegt, wenn
der Motor ohne Last auf hohe Drehzahlen gebracht wird.
5. Sicherstellen, daB sich das Luftsteuerungsventil mit dem War-
merwerden des Motors alimahlich schlieBt.
Vgl. Abschnitt EF & EC.
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2208, 224S & Z24i

Vorstehender Stift
zur Einstellung

Halteschrauben

Unterbrecher-
kontakt-

Unterbrecher-
Abstand:
kontakt-Satz gnte;- 0,45 bis
recher- 965 mm
nocken
SMA512

SMA226

Unterdruckschldauche und Anschliisse
kontrollieren

Unterdruckschlduche auf einwandfreien Sitz, Undichtigkeiten,
RiBbiidungen, Beschadigungen, lockere Anschlisse, Scheuerstellen
und Alterungsschaden kontrollieren.

Unterbrecherkontakte des Ziindverteilers
kontrollieren und auswechseln

SICHTKONTROLLE

1. Die Unterbrecherkontakte auf iibermaBigen Abbrand und Krat-
zerbildung kontrollieren.

2 Die Kontaktflachen mit einer Kontaktfeile reinigen und Abbrénde
von den Kontakten entfernen.

Es darf nicht versucht werden, jegliche Unebenheiten zu glitten.

UNTERBRECHERKONTAKT-ABSTAND

1. Den Unterbrecherkontakt auf den Vorsprung des Nockens stellen
und den Kontaktabstand mit einer Olfreien Fihlerlehre messen.

2. Falls der Kontaktabstand auBlerhalb des vorgeschriebenen Wer-
tes liegt, missen die Halteschrauben fur Unterbrecherkontakt-
Tragerplatte gelost und die Einstellung des Unterbrecherkontakt-
Abstandes durch Drehen der Tragerplatte um den vorstehenden
Stift vorgenommen werden.

SCHLIESSWINKEL

1. Den Motor anlassen und warmlaufen lassen.

2. Den Unterdruckschlauch des Ziindverteilers vom Unterdruckver-
steller abziehen und den Schlauch mit einem geeigneten Stopfen
verschlieBen. .
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| 2208, 224S & 724i |

Unterbrecherkontakte des Ziindverteilers kontrollieren und auswechseln

GroBer Kontaktabstand

Kleiner
SchilieBwinkel

Je gréBer der Unterbrecherkontakt-Abstand,
desto kleiner der SchlieBwinkel.

Kleiner Kontaktabstand

= C)

GroBer
SchiieBwinkel

Je kleiner der Unterbrecherkontakt-Abstand,
desto groBer der SchilieBwinkel.

SMA227

O : Schmierstelle

SMAS515A
= Thermostat-
I gehduse
o= mm=evisiigy
Thermostatdeckel Nut
{Bimetallgeh&use)
ET034

(Forts.)
Den Motor mit Leerlaufdrehzahl betreiben und den SchlieBwinke!
mit einem SchlieBwinkelmesser priifen.

SchlieBwinkel: 49° bis 55°

Liegt der SchlieBwinkel nicht innerhalb der vorgeschriebenen
Werte, ist der Motor abzustellen und der Unterbrecherkontakt-
Abstand einzustellen.
Liegt der SchlieBwinkel bei vorschriftsmaBigem Unterbrecher-
kontakt-Abstand nicht innerhalb der vorgeschriebenen Werte, ist
der Unterbrechernocken verschlissen und muB ausgewechselt
werden.

UNTERBRECHERKONTAKTE

1.

2.

Neue Unterbrecherkontakte einbauen, Kontaktabstand und
SchlieBwinkel einstellen.
Unterbrechernocken und Aufnahme far Verteilerlaufer mit vorge-

schriebenem Fett bestreichen.

Kaltstartmechanismus (Choke) kontrollieren

Bei abgestelltem, kaltem Motor die Luftklappe und die Betiti-
gungsvorrichtung kontrollieren und priifen, ob sie einwandfrei
funktionieren.

Die Drosselklappe vollstandig 6ffnen und sicherstelien, daB sich
die Luftklappe ordnungsgemaB schliieBt.

Die Luftklappe mit dem Finger bewegen und kontrollieren, ob sie
festgegangen oder schwergéngig ist.

Kontrollieren, ob die Kennzeichnung des Bimetalldeckels mit der
Mitte der Kennzeichnung des Luftklappengehéuses fluchtet.
Motor anlassen und mit Leerlaufdrehzahl betreiben.
Kontrollieren, ob sich die Luftklappe mit Warmerwerden des
Motors aliméhlich bis in die volistdndig gedffnete Stellung
bewegt.
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SMAGB06

Zyklon-VorqutﬁIter

D

IL

1\ Luftkanal

= Staub-
schutz

SMA447B

Steuerungssystem der

Abgasriickfiihrungsanlage (E.G.R.) kontrollieren

1. Den Motor anlassen und ausreichend warmiaufen lassen.

2.  Mit einem Finger Gberprifen, ob sich die Membran des E.G.R.-
Ventils bewegt, wenn die Drehzahl des Motors zunimmt.
Ist dies nicht der Fall, sind die Unterdruckleitungen, das V.V.T .-
Ventil und das T.V.V. zu kontrollieren.

Zyklon-Vorluftfilter kontrollieren

1. Den Staubschutz abnehmen und kontrollieren, ob der Luftkanal
durch Staub verstopft ist. Staub vollstandig beseitigen.
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KV10104500

SMA356

Leerlaufdrehzahl, Ziindzeitpunkt und
Gemischverhiitnis kontrollieren und einstellen

ACHTUNG:

Das Leerlaufgemisch-Verhiltnis wird im Herstellerwerk einge-
stelit und braucht nicht korrigiert zu werden. Wird eine Einstel-
lung erforderlich, ist wie folgt vorzugehen.

Die Leerlaufgemisch-Regulierschraube darf nicht vollstindig hin-
eingedreht werden, da sich hierdurch eine Beschadigung der
Schraubenspitze ergeben kdnnte, was wiederum Funktionssts-
rungen hervorruft.

Bei mit Dauerlichtanlage ausgeriisteten Ausfiihrungen sind
Leerlaufdrehzahl, Ziindzeitpunkt und Gemischverhiltnis erst
dann zu kontrollieren und einzustellen, nachdem sichergestellt
wird, daB die Leuchten eingeschlatet sind (Beleuchtungsschalter
in Stellung AUS).

Vorbereitung

1.

@

Neeoeeoeeoe

Kontrollieren, ob folgende Zustande, Baugruppen und Teile vor-
schriftsméaBig sind bzw. einwandfrei arbeiten.

Zundanlage

Motordl- und Kahlflissigkeitsstand

Ventilspiel

Schwimmerstand bei Leerlaufdrehzah|

Unterdruckschlauche

Luftansaugsystem (Oleinfiill-VerschiuBdeckel, OlmeBstab usw.)
Schalthebel in Leergang-Stellung bewegen. Feststellbremse zie-
hen und sowohl die Vorder- als auch die Hinterrader mit Unter-
legkeilen sichern.

Klimaanlage und Scheinwerfer ausschalten.

Das Abgas-Prlfgerat (zur Messung des CO-Gehaltes) erst nach
grindlichem Anwarmen benutzen und die CO-MeBsonde weiter
als 0,4 m ins Endrohr einfiihren.

Den CO-Prozentgehalt messen, ohne vorher den Luftfiiter auszu-
bauen.

Bei mit aus Metall hergestelitem Leerlaufbegrenzungsdeckel
ausgeristeten Vergasern ist die Leerlaufgemisch-Regulier-
schraube mit dem Schraubendreher fir Leerlaufgemisch-Regu-
lierschrauben einzustellen.
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2208 & Z224S

Leerlaufdrehzahl, Ziindzeitpunkt und Gemischverhaltnis kontrollieren und
einstellen (Forts.)

KONTROLLE UND EINSTELLUNG VON LEERLAUFDREHZAHL, ZUNDZEITPUNKT UND

GEMISCHVERHALTNIS

VORBEREITUNG:

e  Motor warmlaufen lassen, bis die Kiihlfliissigkeits-Temperaturanzeige die Mittelstellung erreicht.

v
Motor aniassen. J

4

Unterdruckschlauch zum Zindvertei-

ler auf der Zindverteiler-Membran-
seite abziehen und einen VerschiuB-
deckel am Schlauch anbringen.

v

Motor zwei- oder dreimal ohne Last

auf hohe Drehzahl (2.000 bis 3.000/ <
min) bringen und danach mit Leer-
lautdrehzahl eine Minute lang betreiben.

:

Leerlautdrehzahl kontrollieren.

o

==
P{?'Jb”f}L
-0y Leerlauf-
i gemisch-

£ = Regulier-

Leerlautdrehzabhl: Drosselklappen- - schraube
Weniger als 800/min Einstellschraube SMAA4368
i.0. Nicht i.0.
> L?erlaufdrvehzahl' durch Drehen des > @
Zlndverteilers einstellen. A
Y

Ziindzeitpunkt bei Leerlaufdrehzahl
kontrollieren. (Ausfiihrungen ohne
Katalysator)

Ziindzeitpunkt: Grad vor OT
Fir 220S: 6+ 2
Fiir Z24S: 3+ 2

SMAE908

i.0. Nicht i.0.

| Zundzeitpunkt durch Drehen des
"| Zundverteilers einstellen.

Y

Unterdruckschlauch zum Ziindvertei-
ler wieder an die Zundverteiler-Mem-
bran anschlieBen.

Y

Motor zwei- oder dreimal ohne Last

A

auf hohe Drehzahl (2.000 bis 3.000/
min) bringen und danach mit Leer-
laufdrehzahl betreiben.

Y

®
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[z20s & Z24s |

Leerlaufdrehzahl, Ziindzeitpunkt und Gemischverhéltnis kontrollieren und

T 'i_eerlauf-
gemisch-
Regulier-
schraube

Drosselklappen-
Einstellschraube SMA4368

Schlauch mit einem
geeigneten Stopfen
verschlieBen.

SMAA4458

SMA4468B

{

einstellen (Forts.)

c

4

stellen.

Leeriaufdrehzahl durch Drehen der
Drosselklappen-Einstellschraube ein-

Leerlaufdrehzahl:
2WD 650 + 50/min
4WD 800 + 50/min

4

trollieren.
(Ausfihrungen ohne Katalysator)

Ziindzeitpunkt bei Leerlaufdrehzahl kon-

Zindzeitpunkt:
15+ 5° vor OT

Unterdruckschlduche reinigen oder

i.0.

Falls vorhanden, A.L.V.-Schlauch vom
Luftfilter abziehen und den Schiauch
mit einem geeigneten Stopfen verschlieBen.

auswechseln.

Nicht i.0. T

Zindverteiler und Unterdruckschldu-

che kontrollieren.

Zindverteiler bzw. Unterdruckverstei-
ler instandsetzen oder auswechseln.

Ohne CO-Prifgerat

_’@

Mit CO-Prifgeréat

4

CO-Prozentgehalt bei Leerlaufdreh-
zah! kontrollieren.

CO-Prozentgehalt bei Leerlauf-
drehzahl: %
1+0,5

N

i.0. Nicht i.0.

Leerlauf-

- ST gemisch-
Drosselklappen- sR:r?r:'L'Ji:
Einstelischraube SMA436B

Falls vorhanden, A.l.V.-Schlauch wie-
der anschlieBen.

CO-Prozentgehalt im Leerlauf durch

Drehen der Leerlaufgemisch-Regu-
lierschraube einstellen.




WARTUNG DES MOTORS

Z20S & Z24S

Leerlaufdrehzahl, Ziindzeitpunkt und Gemischverhaltnis kontrollieren und

ACHTUNG:

Die Leerlaufgemisch-Regulier-
schraube dart nicht vollstiandig hin-
eingedreht werden, da sich hierdurch
eine Beschadigung der Schrauben-
spitze ergeben konnte, was wiederum
Funktionsstérungen hervorruft.

Leerlaufgemisch-Regulierschraube
vollstandig hineindrehen und um
ungefahr zwei* oder drei Umdrehun-
gen wieder herausdrehen.

*Nur fur 2208

A

Leerfaufgemisch-
Regulierschraube

SMA0308

Drehen des Motors durch Drehen der
Drosselklappen-Einstellschraube
einstellen.

A

einstellen (Forts.)

Drosselklappen-
Einstellschraube

SMAG29B

Drehzahl des Motors: 1/min
2WD 750+ 50
4WD 930 + 50

v

Leerlaufgemisch-Regulierschraube
drehen, bis der Motor bei héchster
Drehzahl einwandfreien Rundlauf
erreicht hat.

Y

Erhéht sich die Motordrenzahi, selbst
wenn die Leerlaufgemisch-Regulier-
schraube gedreht wird?

Ja

Nein
y

Drehen des Motors durch Drehen der
Leertaufgemisch-Regulierschraube
einstelien.

Drehzahl des Motors: 1/min
2WD 650 + 50
4WD 800+ 50

( ENDE )
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224i

An Drehzahl-
& messer

— EG11150000

N

An Kabelstrang-
Steckverbinder
zur Zindspule

\%

An Klemmen der Ziindspute
SMA790A

Leerlaufdrehzahl kontrollieren

ACHTUNG:

Die Leerlaufgemisch-Regulierschraube dart nicht volistandig hinein-
gedreht werden, da sich hierdurch eine Beschéadigung der Schrau-
benspitze ergeben kdnnte, was wiederum Funktionsstérungen her-

vorruft.
Vorbereitung

1. Getriebe in Leergang-Stellung bringen, die Feststellbremse zie-
hen und sowohl die Vorder- als auch die Hinterrader mit Unter-

legkeilen sichern.

2. Klimaanlage und Scheinwerfer ausschalten.
3. Vorderrader in Geradeausstellung bringen.

VORSICHT:

Das Bremspedal durchtreten, wdhrend die Motordrehzahl erhdht
wird, damit das Fahrzeug nicht unbeabsichtigt nach vorne abrolit.

VORBEREITUNG: . _
e Motor warmlaufen lassen, bis die Kihiflissigkeits-Temperaturanzeige die

Mitteistellung erreicht.
e Sonderwerkzeug (Adapterkabel) zwischen den Klemmen der Zundspulen-

Primarwicklung und dem Kabelstrang-Steckverbinder anschlieBen.

AnschlieBend den Drehzahimesser mit dem Adapterkabel verbinden.

«1000 sfemin

SMAA4078

'

Motor anlassen.

)

Motor 2 Minuten lang mit ungeféhr 2.000/
min ohne Last betreiben.

l

<<IJ> O: ’ ’6

SAAA0HB

Motor zwei- oder dreimal ohne Last auf
hohe Drehzahl {2.000 bis 3.000/min) brin-
gen und danach eine Minute lang mit
Leerlaufdrehzahl betreiben.

A

v

Uberpriifen, ob die Feststellbremse fest-
gezogen ist.
Die Leerlaufdrehzahl kontrollieren.

Leerlaufdrehzahl:
800 + 50/min

i.0.

Y

( ENDE )

—

/

SMA3108

Nicht i.0.

Leerlaufdrehzahl durch Drehen der

Leerlaufgemisch-Regulierschraube
einstellen.

e Steckverbinder des Adapterkabels trennen und den Kabelstrang-
Steckverbinder zur Zindspule an die Zundspule anschlieBen.
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WARTUNG DES MOTORS

Kontrolle des Abgas-Sensors

( BEGINN DER KONTROLLE )
!

Motor anlassen und warmlaufen

lassen, bis der Kihlflissigkeitstem- <
peratur-Anzeiger Mittelstellung

erreicht.

Motor 2 Minuten lang mit ungefahr
2.000/min ohne Last betreiben.

l

Den Diagnosearten-Wéahischalter
des E.C.U. in Diagnoseart Il stelien.
Vgl. SELBSTDIAGNOSE im Abschnitt
EF & EC.

v
Uberprifen, ob die Priifleuchte (grii-
ne L.E.D.) am E.C.C.S.-Steuergerit
innerhalb von 10 Sekunden haufiger
K als siebenmal blinkt, wenn der
Motor mit 2.000/min ohne Last

1&uft.

i.0. Nicht i.0.

Die Kontrolle und Einstellung muB
entsprechend der Beschreibung zur
KONTROLLE DES GEMISCHVER-
HALTNIS-RUCKKOPPLUNGSSYSTEMS
im Abschnitt EF & EC durchgefiihrt
werden.

SEF7068

A\
( ENDE DER KONTROLLE )
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WARTUNG VON FAHRGESTELL UND KAROSSERIE

SMA211A

FuBraum- -
Bodenblech

Isolierbelag 7

SMA4388

SMA741A

SMA429A

Bis zu dieser Hohe
auffillen.

Oleinfullschraube

SMA103

Kontrolle der Abgasanlage

Die Auspuffrohre, Schallddmpfer und Befestigungsteile auf festen
Sitz, Undichtigkeiten, Risse, Beschadigungen, lockere Anschliisse,
Scheuersteilen und Alterungsschaden kontrollieren.

Kontrolle der Kupplungsanlage

Hohe, Spiel und Leichtgdngigkeit des Kupplungspedals kontrollieren.
Pedalhdhe “H”’:
Vgl. S.D.S.
Pedalspiel “A”
1 bis 1,5 mm
Erforderlichenfalls Héhe und Spiel des Kupplungspedals einstellen.
Vgl. Abschnitt CL.

Flussigkeitsstandskontrolle in der Kupplung

Bei UbermaBig niedrigem Flussigkeitsstand im Ausgleichbehalter der
Kupplungsanlage muf3 die Kupplungsanlage auf Undichtigkeiten kon-
trolliert werden.

Olstandskontrolle im M/T

1. Das Handschaltgetriebe auf Anzeichen fir Undichtigkeiten kon-
trollieren.

2. Olstand kontrollieren.

ACHTUNG: _
Den Motor wihrend der Olstandskontrolle keinesfalls anlassen.
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=

OtablaRschraube
Q

vaval

SMA255A

Motor

Dichttiille

Getrieba

SMA369B

SMA430A

e Frontseite
HeiB: 50 bis 80°C i.0.

Nachfillen i.0.

o Riickseite
Kalt: 30 bis 50 °C

SMA8988

Olwechsel im M/T

Oltilimenge:
Zweiradantrieb
FS5W71C
2,0 Liter
Vierradantrieb
FS5W71C
4,0 Liter
FS5R30A
3,6 Liter

Auf Eindringen von Wasser kontrollieren

Die Dichttiille abnehmen und kontrollieren, ob Wasser in das Kupp-
lungsgehéduse eingedrungen ist, wenn das Fahrzeug durch tiefes
Wasser oder Schlamm gefahren wurde.

Kontrolle der ATF im Automatikgetriebe

1.

Das Automatikgetriebe auf Anzeichen fur Undichtigkeiten kontrol-
lieren.

Beim Vorliegen von Undichtigkeiten den ATF-Stand kontrollieren.
Der ATF-Stand ist im Bereich “HOT" des MefBstabs zu
kontrollieren, nachdem das -Fahrzeug nach Anwarmen des
Motors fir ungefahr 5 Minuten im Stadtverkehr eingesetzt wurde
und die ATF eine Temperatur von 50°C bis 80°C erreicht hat. Der
ATE-Stand kann auch bei ATF-Temperaturen von 30°C bis 50°C
nach dem Anwérmen des Motors vor Antritt der Fahrt im Bereich
“COLD’ am MeBstab kontrolliert werden. Danach ist jedoch eine
Kontrolle im Bereich “HOT" durchzufihren, nachdem die ATF die
entsprechende Temperatur erreicht hat.

Fahrzeug auf einer waagerechten Flache abstellen und die Fest-
stellbremse betatigen.

Motor anlassen und den Wahlhebel in samtliche Wahlbereiche
nacheinander schalten und anschlieBend im Wéahitbereich “P"
belassen.

Motor im Leerlauf betreiben und den ATF-Stand kontroliieren.
MeBstab herausziehen und mit einem faserfreien Papier reini-
gen.

MeBstab wieder soweit wie méglich in das Einfillrohr einfuhren.
MeBstab herausziehen und den ATF-Stand ablesen. Liegt der
ATF-Stand unter dem schraffierten Bereich (im Bereich “HOT"”
oder "COLD"), ist ATF in das Einflillrohr nachzufillen.

Nicht zu viel nachfiillen.
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ATF auf Geruchsbildung kontrollieren.

SMA107

¢ SMA483A

Von hinten gesehen

Oleinfili-~
[‘ schraube

Bis zu dieser Héhe
auffillen.

[O) 25bis 34 Nm
(2,5 bis 3,5 kg-m)

SMA439B

Kontrolle der ATF im Automatikgetriebe (Forts.)

3. ATF-Zustand kontrollieren.
ATF auf Verschmutzung kontrollieren. Erweist sie sich als sehr
dunkel oder riecht sie verbrannt, kann eine Erneuerung der Reib-
belage (Kupplungsscheiben, Bremsband usw.) erforderlich sein.
Automatikgetriebe auf einwandfreie Funktion kontrollieren.
Beziglich der Funktionsprifung des Automatikgetriebes vgl.
Abschnitt AT.

Wechsel der ATF im Automatikgetriebe

1. ATF durch Abflanschen der Olwanne ablassen.
2. Flachdichtung gegen eine neue auswechseln.
3. ATF bis zur vorgeschriebenen Hohe einfillen und den ATF-Stand
kontrollieren.
ATF-Einfiillmenge (Mit Drehmomentwandler):
RE4R0O1A
8,5 Liter

Olstandskontrolle im Verteilergetriebe
1. Verteilergetriebe auf Anzeichen fir Undichtigkeiten kontrollieren.

2. Olstand kontrollieren.

Den Motor wiihrend der Olstandskontrolle keinesfalls anlassen.

Im Herstellerwerk wird die ATF der Sorte “DEXRON™" fiir das Ver-
teilergetriebe verwendet. Das Getriebed! (75W-90) darf niemals in das
mit ATF gefiilite Verteilergetriebe eingefiilit werden.
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\r&\—/i:teiiergetriebe

Fahrzeug-
bug ‘

B‘ OlablaBschraube

25 bis 34 N'm

SMA444B

(2,5 bis 3,5 kg-m)
Hinten  Kreuzgelenke auf VerschieiB
oder Beschadigungen
kontrollieren. -

L

¥ Zwischenlager auf
Gerauschentwickiung
oder Beschadigungen
kontrollieren.
Rohrflachen auf einge-
driickte Stellen oder
RiBbildungen kontrol-
lieren.
© Anzugsdrehmoment
kontroilieren.

SMA231

Vorne

Kreuzgelenke auf VerschleiB
\\\\..

oder Beschadigungen
kontrollieren.

Rohrflachen auf einge-
drickte Stellen oder
‘ RiBbildungen kontrol-
lieren.
‘ . Anzugsdrehmoment
kontroliieren.
<] . Schmierstelle SMAS566

Vorne

Oleinfiill-
schraube

\ZBis zu dieser Hohe
auffulien.
[C] 39 bis 59 N'm
(4 bis 6 kg-m) SMA417

Olwechsel im Verteilergetriebe

Olfiilimenge: 2,2 Liter
Wenn das Verteilergetriebedl vollstdndig gewechselt wird, kann die
Neubefiillung wahlweise mit ATF der Sorte “DEXRON™" oder mit
Getriebedl (75W-90) erfolgen.

ATF und Getriebedl (75W-90) diirfen nicht gemischt werden.

Kontrolle der Gelenkwelle

Die Gelenkwelle auf Beschadigungen, lockeren Sitz oder Fett-Undich-
tigkeiten kontrollieren.

Olstandskontrolle im Ausgleichgetriebe

1. Ausgleichgetriebegehause auf Anzeichen fir Ol-Undichtigkeiten
kontrollieren.

2. Oilstand kontrollieren.
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Hinten

H2338
59 bis 98 N'm
(6 bis 10 kg-m)

C200
39 bis 59 N'm
(4 bis 6 kg-m)

AN
__ Oleinfall- /

schraube ’

N

Bis zu dieser Hohe auffillen. smA108
Vorne 39 bis 59 N'-m
(4 bis 6 kg-m)
OlablaBschraube
SMAB17

Hinten IOJ H233B

59 bis 98 N'm
(6 bis 10 kg-m)
C200

~—
59 bis 98 Nm

. ‘ OlablaB-

4

schraube

SMAS571

Zweirada:ﬂeb/—‘ﬂ\

T

e
ﬁ%i:

Schmierstelle fur
Mehrzweckfett

SMAB45A

Olstandskontrolle im Ausgleichgetriebe (Forts.)

Olwechsel im Ausgleichgetriebe

Olfiilimenge:
Vorne
R180A
1,3 Liter
R200A
1,5 Liter

Olfiilimenge:
Hinten
C200
1,3 Liter
H233B
2,8 Liter

Kontrolle des Vorderradlagers/Lagerfetts

e Kontrollieren, ob sich das Radlager stérungsfrei drehen 148t

e Kontrollieren, ob an den Vorderradiagern Fett austritt und Was-
ser oder Staub eingedrungen ist.

e Vorderradlager oder Vorderradlagerfett auswechseln, wenn sich
die Radlager nicht stérungsfrei drehen lassen.

Nachfiillen des Vorderradiager-Fettes

Folgende Teile diinn mit Mehrzweckfett bestreichen:

e Gewindeteil des Achsschenkelzapfens
Kontaktflache zwischen Radlagerscheibe und duBerem Radiager

]
o Dichtlippe des Fett-Dichtrings
e Radnabe (wie links gezeigt)
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Vierradantrieb

) : Schmierstelle fir
Mehrzweckfett

SMAB891

SMA9468

puuuuuuul)]

[—=1
MAX

SMAT732A

Nachfiillen des Vorderradlager-Fettes (Forts.)

Fett der Freilaufnabe kontrollieren

Freilaufnabe darauf kontrollieren, ob Fett durch undichte Stelie ent-
weicht oder Wasser und Staub eingedrungen ist.

Kontrolle des Bremsflussigkeitsstandes und
Uberpriifung auf Undichtigkeiten

Ist der Flussigkeitsstand UbermaBig niedrig, muB die Bremsaniage
auf Undichtigkeiten kontrolliert werden.

Bremsanlage kontrollieren

Die hydraulischen Leitungen und die Feststelibrems-Seilziige auf vor-
schriftsmaBige Befestigung, Undichtigkeiten, Scheuerstellen, Abrieb,
Alterungsschaden usw. kontrollieren.

Kontrolle der Unterdruckschlauche, der
Anschliisse und des Riickschlagventils zum
Bremskraftverstarker

Die Unterdruckleitungen, die Verbindungsstellen und das Ruick-
schiagventil auf einwandfreien Sitz, Luftdichtigkeit, Scheuerstelien
und Alterungsschéden kontrollieren.
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Kontrolle der Scheibenbremse

Den Zustand der Einzelteile der Scheibenbremse kontrollieren.
BREMSSCHEIBE

Auf Zustand und Dicke kontrollieren.
Mindestdicke:

Vgl. S.D.S.
SMAZ260A
BREMSSATTEL
Auf Funktion und Undichtigkeiten kontrollieren.
SMA922A

REIBBELAGE

Auf Abnutzung oder Beschadigungen kontrollieren.
Mindestdicke: 2 mm

SMA364A

Kontrolle der Trommelbremse
Den Zustand der einzelnen Teile der Trommelbremse kontrollieren.

RADZYLINDER
Auf Funktion und Undichtigkeiten kontrollieren.

BREMSTROMMEL
Zustand und Innenflachen der Bremstromme! kontrollieren.
Grenzwert fiir Instandsetzung der Bremstrommel

(Innendurchmesser):
Vgl. S.D.S.

Innendurchmesser

Zustand der
Innenflichen der
Bremstrommel
kontrollieren.

SMA139
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SMA138

3

FuBraum- /

Bodenblech
Isolierbelag

Spritzwand-isolator “acw e SMA441B

Ziehen

A Ziehen

SMA0238

SMAOQ32A

Kontrolle der Trommelbremse (Forts.)
BREMSBELAG

Auf Verschlei oder Beschadigungen kontrollieren.
VerschleiBgrenze (Mindestdicke):
1,5 mm

Kontrolle des Bremspedals auf Funktion

1. Das Bremspedal auf unbelastete Hohe, durchgetretene Hohe und
stérungsfreien Betrieb kontrollieren.

H: Unbelastete Pedalhdhe
Vgl. 8.D.S.

D: Héhe des durchgetretenen Bremspedals

Unter einer Kraft von 490 N (50 kg) bei laufendem Motor

Vgl. S.D.S.

A: Pedalspiel
1,0 bis 3,0 mm

Kontrolle der Feststellbremse

1. Den Feststellboremshebel mit der vorgeschriebenen Kraft anzie-
hen.
Den Feststellbremshebel-Weg und auf stérungsfreien Betrieb
kontrollieren.
Anzahl der Rasten [bei einer Zugkraft von 196 N (20 kg)l:
Vgl. S.D.S.

2. Zur Einstellung des Hebelweges ist die Spannvorrichtung zu
benutzen.

(1) Die Sicherungsmutter (8 16sen und das SpannschloB (® drehen.

(2) Die Sicherungsmutter (& wieder festziehen.

Auswuchten der Rader

e Unwucht der Rader mit Hilfe des Felgen-Mittelpunkts einstellen.
Auswuchten der Riader (Héchstzuldassige Unwucht am Fel-
genhorn):

Vvgl. S.D.S.
Auswuchtgewicht:
vgl. S.D.S.
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Diagonalreifen )
Vorder- und Die Anzah! der Lagen

sind bei Vorder- und
sind gleich. Hinterradern verschieden.

00 00
[ﬂ/ﬂ Il
©

Hinterrader

Ersatzrad Ersatzrad
Gdartelreifen
Vorder- und Die Anzahi der Lagen
Hinterrader sind bei Vorder- und
sind gleich. Hinterradern verschieden.

q @ ||

U0 (-0

Ersatzrad Ersatzrad SMA330C

SMA442B

50 bis 80°C
HEISS
[KALT

i.0
[
[O—
i.0.

0 bis 30°C

HEISS:
KALT:

S§8T280B

Rundumtauschen der Rader

[0): Radmutter
118 bis 147 N-m (12 bis 15 kg-m)

Kontrolle von Lenkgetriebegehause und
Lenkgestdnge

LENKGETRIEBE

e Lenkgetriebegehduse auf Lockerung, Beschadigungen oder OlI-
Undichtigkeiten kontrollieren.
e Die Verbindungsstelle zur Lenksaule auf festen Sitz kontrollieren.

LENKGESTANGE

o Kugelgelenk, Staubschutz und sonstige Bauteile auf einwand-
freien Sitz, VerschleiB, Beschadigungen oder ausdringendes
Schmierfett kontrollieren.

Flissigkeitsstands- und Undichtigkeitskontrolle
in der Hilfskraft-Lenkanlage

e Lenkdistand kontrollieren Der Lenkélstand ist im Bereich “HOT"
am MeBstab abzulesen, wenn die Lenkéltemperatur 50 bis 80° C
betrdgt. Wenn die Lenkdltemperatur zwischen 0 und 30° C liegt,
ist der MeBstab im Bereich “COLD’’ abzulesen.

ACHTUNG:

o Nicht zu viel Lenkd! einfiillen.

o Bei der empftohlenen Fliissigkeit handelt es sich um die Fliissig-
keit fiir Automatikgetriebe (ATF) der Sorte “DEXRON™",
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Fliissigkeitstands- und Undichtigkeitskontrolle in der Hilfskraft-Lenkanlage

SST621A

Offnung fiir Oleinfilischraube

(Im eingebauten Zustand) SMA660B

SMA331C

SMA332C

(Forts.)

e Die Hydraulikleitungen auf vorschriftsmaBige Befestigung,

Undichtigkeiten, RiBbildungen, Beschadigungen, locker gewor-
dene Anschllsse, Scheuerstellen und Alterung kontroliieren.

Flissigkeitsstands- und Undichtigkeitskontrolle
(Handkraftbetatigte Lenkanlage)

o Olstand im Lenkgetriebe kontrollieren. Prifen, ob Undichtigkei-
ten vorhanden sind.
Olstand:
Abstand “A”
41 mm oder weniger
Sorgfiltig darauf achten, daB beim Nachfiillen kein Getriebedl iiber-
lauft.

Lenkungsdampfer kontrollieren

Den Lenkungsdampfer auf Beschadigungen und Undichtigkeiten kon-
trollieren.

Lenkgestange schmieren

Die Schmierstellen iber geeignete Schmiernippel mit Mehrzweckfett
versorgen.
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Karosserie
SCHLOSSER, SCHARNIERE UND MOTORHAUBEN-VERRIEGELUNG ABSCHMIEREN B

N

SMA652B
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Karosserie (Forts.)

SICHERHEITSGURTE, GURTSCHLOSSER, AUFROLLVORRICHTUNGEN, VERANKERUNGEN UND
VERSTELLVORRICHTUNGEN KONTROLLIEREN

Ausfithrung mit
Aufrollautomatik

-

Gurtschlosser r und
Laschen sowohl im
zusammengesteckten|
als auch im gedffneten
Zustand auf einwand-
freie Funktion kon-
trollieren.,

e— .

—_—

auf einwandfreie —
Funktion kontrollieren.

Verankerungen auf
vorschriftsmaBige
Befestigung kon-

é {D trottieren.

— Gurte auf

Beschadigung
kontarilieren.

Getrennte Vordersitze

Klappsitz

Gurtschiosser und V. (King Cab)
Laschen sowohl im zusammen- ~
__gesteckten als auch im ge- \,
" offneten Zustand auf emwand—
freie Funktion kontrollieren.

//)

\

Etikett |

g\ Die Priifpunkte
\\ sind dieselben wie
N

beim Vordersitz.

P

e

Verankerungen auf
vorschriftsméBige
“Befestigung kontrotlieren.

Die Vordersitz-Sicher-
heitsgurte sind mit einer
Ruckdampfschlaufe verse-
hen.

Wenn die Schlaufe aus-
einandergezogen wurde
und die Aufschrift
"REPLACE BELT" (GURT
AUSWECHSELN) sichtbar
ist, muB der Gurt ausge-
wechselt werden.

Gurtschiésser und
Laschen sowohl im zusammen-
gesteckten als auch im ge-
Sffneten Zustand auf einwand-
freie Funktion kontrollleren

Vordersitzbank
(einschiieBlich

h getrennten Sitzen)

Verankerungen auf
vorschriftsméaBige

Riicksitzbank (Terrano)
Die Priifpunkte

sind dieselben wie
beim Vordersitz.

N

Gurte auf Beschadigung -
kontrollieren.

Befestigung kontrollieren.
S

ACHTUNG

1. Bei einem Fahrzeug, das in einen
Auffahr-Unfall verwickelt war oder
sich dberschlagen hat, miissen
séimtliche wihrend des Unfalies
angelegten Sicherheitsgurte unge-
achtet der Art des Untalles komplett
ausgewechselt werden.

. Scheint der Zustand eines oder
mehrerer Teile eines Sicherheits-
gurtes fragwiirdig zu sein, soli der
betreffende Sicherheitsgurt nicht
repariert sondern ausgewechselt

werden.

3. Weist das Gurtband Schnitte, ausge-
franste Stellen oder Beschadigun-
gen auf, muB der betreffende
Sicherheitsgurt komplett ausge-
wechselt werden.
Ober das GurtschioB des mittleren
Beckengurtes diirfen keine
Getrdnke, dlige Substanzen usw.
verschiittet werden. Gurtiaschen
und Gurtschidsser diirfen in keinem
Falle gedlt werden.
- Zum Auswechseln nur Original-NIS-
SAN-Sicherheitsgurte verwenden.
Verankerungsschrauben
43 bis 55 N-m (4,4 bis 5,6 kg-m)

4.
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Kontrolle der Karosserie auf Korrosion

Die Karosseriebleche einer Sichtkontrolle auf Korrosion, beschadigten Lack {Kratzer, Absplitterungen, Abscha-
bungen usw.) oder Beschadigungen des Unterbodenschutzes unterziehen. Insbesondere die folgenden Stellen
kontrollieren.

Gefalzte Teile
Vorderkante der Motorhaube, Tirrunterkante, Hinterkante des Kofferraumdeckels usw.

StoBstellen von Karosserieblechen

Tarschweller zwischen hinterem Kotfiligel und Mittelpfosten, hinterer Radkasten des hinteren Kotfligels, im
Bereich der Federbeinaufnahme im Motorraum usw.

Kanten von Karosserieblechen

Offnung fir den Kofferraumdeckel, Offnung fiir das Schiebedach, Radkastenflansch des Kotfligels, Flansch der
Tankklappe, im Bereich von Bohrungen im Karosserieblech usw.

Sich beriihrende Teile
Mittlere Zierleiste, Frontscheiben-Zierleiste, StoBfanger usw.

Schutzteile
Beschadigung bzw. Zustand von Spritzschutz, Kotflligelschutz, Steinschlagschutz usw.

Unterbodenschutz
Beschéddigung oder Abidsung des Unterbodenschutzes an der Fahrzeugunterseite.

Ablaufbohrungen

Zustand der Ablaufbohrungen in der Tir und im Tirschweller. Beziglich der Instandsetzung angerosteter Teile
vgl. das Korrosions-Reparaturhandbuch.
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Wartung des Motors
KONTROLLE UND EINSTELLUNG

Durchbiegung der Antriebsriemen
MaBeinheit: mm

Durchbiegung gebrauchter Vorgeschrie-
Antriebsriemen bene Durch-
biegung
Nach d neuer
Grenzwert ach dem Antriebs-
Nachspannen riemen
Drehstromgenerator 12 6 bis 8 5 bis 7
Kompressor der 16 9 bis 11 7 bis 9
Klimaanlage
Olpumpe der Hilfs- , . )
kraft-Lenkanlage | 17 11 bis 13 9 bis 11
Aufgewendete
Druck-Kraft 9N (10 kg)
Ol-Fiillmenge (Nachfiillen)
MaBeinheit: ¢
Mit Olfilterwechsel 34
Ohne Olfilterwechsel 3,0
Kiihlfliissigkeits-Fiillmenge
MaBeinheit: ¢
Mit Ausgleichbehalter 10,9
Ausgleichbehdlter 08
Ziindkerzen
Normaler Warmewert BKR6EY
Niedriger Warmewert BKRSEY
Hoher Warmewert ‘ BKR7EY
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Wartung des Motors

KONTROLLE UND EINSTELLUNG

Ventilspiel
MaBeinheit: mm
2208, Z24S, Z24i
EinlaBventil 0,30
AuslaBventil 0,30

{2208, z24s & 724i |

Verkabelung der Ziindanlage

Widerstand der Hochspan-

nungskabel kO Weniger als 30

Ziindzeitpunkt/Leerlaufdrehzahl

Durchbiegung der Antriebsriemen:
MaBeinheit: mm

Durchbiegung gebrauchter Vorgeschrie-
Antriebsriemen bene Durchbie-
-~ gung neuer
Grenzwert Einstellwert | Antriebsriemen
Drehstromge- 10 bis 13 8 bis 11
16
nerator 9 bis 11** 7 bis 9*
Kompressor
der Klimaan- 13 8 bis 10 6 bis 8**
lage
Olpumpe der
Hilfskraft-Lenk- 16 10 bis 12 8 bis 10
anlage

Aufgewendete Druck-Kraft: 98 N (10 kg)

Die Durchbiegung der Antriebsriemen bei kaltem Motor priifen.
Ist der Motor warm, ist vor der Priifung mindestens 30 Minuten
Zu warten.

*. Fir Kihlerlufter mit temperaturgesteuerter Kupplung
**: Fir starren Kihlerlifter

Kontrolle der Kiihlanlage

78 bis 98 kPa
(0,78 bis 0,98 bar, 0,8 bis 1,0
kg/cm?)

Deckelventil-Offnungsdruck:

Abdrick-Kontrolldruck: 98 kPa (0,98 bar, 1,0 kg/cm?)

Ziindkerze

Motor Z20S, 2248, Z24i

BPR5ES*1, BPR6ES
BPR4ES, BPR5SES*2
BPRBES*1, BPR7ES

Normaler Warmewert

Niedriger Warmewert

Hoher Warmewert

*1: Z24i *2: Nur Z20S und Z24S

Ziindverteiler
Unterbrecherkontakt-Abstand 0,45 bis 0,55
mm
SchlieBwinkel Grad 49° bis 55°

Motoren 2248 2208 Z24i
Zweiradantrieb — 650+ 50 —
Vierradantrieb 800+ 50 4 - : 800+ 50
Ziindzeitpunkt: Grad vor OT
2208  ex2
224S 7 3+2
Z224i 10+2

Die oben angegebenen Ziindzeitpunktwerte gelten fiir den Fall,
daB der Unterdruckschlauch des Ziindverteilers abgezogen und
verschlossen ist. (AuBer Z24i)

15+5

Die oben angegebenen Zindzeitpunktwerte gelten fir den Fall,
daB der Unterdruckschlauch des Zindverteilers angeschlossen
ist.

Gemischverhiltnis

Motor CO-Gehalt im Leerlauf
AuBer Z24i 1+0,5
Z24i 1bis 7

Die oben angegebenen CO-Werte miissen bei vom Luftfiiter abge-
zogenen A.l.V.-Schlauch gemessen werden.

Olfiillmenge
Ausfihrung Motor Mit Olfilter- | Ohne Olfilter-
wechsel wechsel
. . 2208
Zweiradantrieb 794S 3,8 3,3
R R Z243
Vierradantrieb 794i 4,3 3,8
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)
Wartung des Motors (Forts.) [Z205, 2245 & 2241

Kiihiflissigkeits-Fiillmenge:

MaBeinheit: ¢
Z20S 2248, Z24i
Mit Heizung 8,0 8,2
Ohne Heizung 7.4 7.6

Ausgleichbehalter: 0,6 ¢

ANZUGSDREHMOMENTE
MaBeinheit: N°'m (kg-m)
Z20S, Z24S, Z24i
Zylinderkopfschraube 74 bis 83 (7,5 bis 8,5)

Krimmer-Befestigungsmuttern

und -schrauben 16 bis 21 (1,6 bis 2,1)

Auspuffrohrmuttern 26 bis 36 (2,7 bis 3,7)

Vergasermutter ) .
(Einspritzventilgehause-Muttern) 12 bis 18 (1,2 bis 1.8)

Sicherungsmutter fiir EinlaB-

und AuslaBventil-Einstell- 16 bis 22 (1,6 bis 2,2)
schraube

Olwannen-AblaBschraube 29 bis 39 (3,0 bis 4,0)
Zindkerze 20 bis 29 (2,0 bis 3,0)
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Wartung von Fahrgestell und Karosserie
KONTROLLE UND EINSTELLUNG ANZUGSDREHMOMENTE

Kupplung

Festzuziehendes Teil N-m kg-m

MaBeinheit: mm
Kupplung

Pedalhohe Pedalanschlag-Sicherungsmutter 16 bis 22 1,6 bis 2,2

Ausfliihrungen mit Motoren

2208, 7245 221 bis 231 Sicherungsmutter fiir Geberzylin-

der-Kolbenstange 8 bis 11 0,8 bis 1,1

Ausfithrungen mit Motoren

724, TD25, TD27 236 bis 246 Handschaltgetriebe

OlablaB- und Oleinfilllschraube 25 bis 34 2,5 bis 3,56

Pedalspiel “A” 1 bis 1,56
Verteilergetriebe
OlablaB- und Oleinfiillschraube 25 bis 34 2,5 bis 3,5
Bremsanlage Ausgleichgetriebe
OlablaB- und Oleintfiillschraube
Scheibenbremse (AuBer Typ C200)
Reibbelag-Mindestdicke 2,0 Vorne 39 bis 59 4 bis 6
Bremsscheiben-Mindestdicke Hinten 59 bis 98 6 bis 10
(Grenzwert fUr Instandsetzung) .
OlablaBschraube*2 59 bis 98 6 bis 10
CL28VD 24 .
Oleintillschraube*2 39 bis 59 4 bis 6
CL28VA 20
Vorderachse und Vorderrad-
AD14VC 16 aufhangung
Trommelbremse Spannschraube fiir Spurstangen-

. kiammer (Zweiradantrieb) 14 bis 20 1.4 bis 2,0
Grenzwert fiir Instandsetzung der Innen-

durchmesser Spurstangen-Sicherungsmutter ) 8,0 bis
(Vierradantrieb) 78 bis 98 10,0
LT268 2615 ,
Bre |
LT30 296.5 remsaniage
Entli] i 7 bi i
DS19HB 191.0 ntliftungsventil is 9 0,7 bis 0,9
B i -Sich - ;
Bremsbelag-VerschleiBgrenze 1,5 remslichtschaiter-Sicherungs 12 bis 15 1,2 bis 1,5
mutter
AT 212 bis 222 .
Unbelastete Pedalhohe Sicherungsmutter der ) .
M/T 209 bis 219 Kolbenstange des 16 bis 22 1,6 bis 2,2
Bremskraftverstarkers
Pedalhéhe im durchgetretenen Zustand 110 oder mehr
Réder und Bereifung
Mittel-Feststell- 10 bi
bremshebel is 12 Radmutter 118 bis 147 12 bis 15
Feststellbremse 8 bis 10 '2: Ausfihrungen mit C200
Anzahl der Rasten Stock-Feststell- (Zweiradantrieb)
bremshebel 9 bis 11

(Vierradantrieb)

Réder und Bereifung

Auswuchten der Rader
(Hochstzulassige Unwucht 10
am Felgenhorn) g
) 5 bis 60
Auswuchtgewicht g Abstand 5
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WARTUNG

ABSCHNITT M A

ANMERKUNGEN:

e Der Motor KA24E wurde In den Wartungsplan fiir Europa aufgenommen.

e Der Wartungsplan fiir Europa wurde iiberarbeitet und vereinheitlicht.

INHALT

ALLGEMEINE WARTUNG .....ocoiiiiiiriiiiinin i snss s s ss s
REGELMASSIGE WARTUNG ......cccooieiiiiiiiinriii sttt
EMPFOHLENE SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN .......cccoovviiinnnn
WARTUNG DES MOTORS ......ociiiiiiiicinnniiie et st ssnans
TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.) ..o
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ALLGEMEINE WARTUNG

Die allgemeine Wartung besteht aus Kontrollen, die im normalen Alltagsbetrieb des Fahrzeugs durchzufilhren sind.
Durch diese Kontrollen wird gewihrleistet, daB die Einsatzbereitschaft des Fahrzeugs stets erhalten bleibt. Die
Fahrzeugbesitzer kdnnen die Kontrollen und Priifungen entweder selbst vornehmen oder bei ihrem NISSAN-

Handler gegen Berechnung in Auftrag geben.

Gegenstand

Seitenverweise*

FAHRZEUG AUSSEN
Sofern nicht anders angegeben, sind die nachstehend aufgefiihrten Gegenstinde von Zeit zu Zeit zu
prifen.

Reifen. Den Fillldruck der Reifen regelmaBig mit dem Druckprifer einer Tankstelle kontrollieren, dabei
den Reservereifen nicht vergessen. Die Reifen sorgfaltig auf Beschadigungen, Einschnitte und Giberma-
Bigen VerschleiB untersuchen.

Wischerblétter. Bei unsauberem Wischbild die Wischerblétter auf Einrisse oder VerschleiB untersu-
chen.

Tiiren und Motorhaube. Kontrollieren, ob sdmtliche Tiiren, die Motorhaube und der Kofferraumdeckel
bzw. die Hecktir einwandfrei schlieBen und alle SchlieBfallen sicher einrasten. Scharniere,
SchlieBfallen, Rollen und Gestdnge nach Bedarf schmieren. Darauf achten, daB beim Entriegeln der
Motorhaube der zweite Fanghaken die Haube noch festhilt.

Wenn das Fahrzeug in Regionen betrieben wird, in denen Streusalz oder andere korrosionsférdernde
Substanzen eingesetzt werden, ist die Schmierung der Schidsser hiufiger zu kontrollieren.

Rundumtausch der Réder. Die Rader sind alle 10.000 km gegeneinander auszutauschen.

FAHRZEUG INNEN
Die hier aufgefiihrten Gegensténde sind regelmaBig zu priifen, z.B. bei der regelmaBigen Wartung oder
Reinigung des Fahrzeugs.

Leuchten. Einwandfreie Funktion und Befestigung samtlicher Leuchten priifen: Scheinwerfer,
Bremsleuchten, SchluBleuchten, Blinkleuchten usw. Auch die Scheinwerfereinstellung kontrollieren.

Kontroll-/Warnleuchten und akustisches Hinwelssignal/Warnsummer. Kontrollieren, ob samtliche
Kontroll-/Warnleuchten und akustisches Hinweissignal/Warnsummer einwandfrei funktionieren.

Lenkrad. Kontrollieren, ob sich das Lenkverhalten verdndert hat und ob ibermaBiges Spiel, Schwer-
géangigkeit oder ungewohnliche Geréusche feststellbar sind.
Lenkradsplel: Weniger als 35 mm

Sitzgurt. Prifen, ob alle Teile der Gurtanlage (Gurtschlésser, Gurt-Verankerung und Aufrolivorrichtun-
gen) einwandfrei und leichtgéngig funktionieren und sicher befestigt sind. Das Gewebe der Sicherheits-
gurte auf Einschnitte, Ausfransungen, Verschlei und andere Beschadigungen untersuchen.

MOTORRAUM UND FAHRZEUGUNTERSEITE
Die hier aufgefithrten Wartungspunkte sind bei jeder Motorélkontrolle bzw. bei jedem Tanken zu prii-
fen.

Schelbenwaschfiiissigkeit. Fiillstand im Vorratsbehilter kontrollieren.

Motor-Kiihifliissigkeitsstand. Fillstand bei kaltem Motor kontrollieren.

MA-10

Motordistand. Zur Olstandskontrolle muB das Fahrzeug waagerecht stehen und der Motor muB einige
Minuten stillgestanden haben.

MA-13

Fiillstand von Brems- und Kupplungsfliissigkeit. Kontrollieren, ob Brems- und Kupplungsflissigkeits-
stand zwischen den mit “MAX" und "MIN” gekennzeichneten Linien liegen.

Batterie. Saurestand in sémtlichen Zellen kontrollieren. Der Saurestand muB zwischen den mit “MAX"
und “MIN" gekennzeichneten Linien liegen.

*: Wenn kein Seitenverweis vorhanden ist. in dar 1. Revision der Wartungeaniaitung fir die Modslireihe D21 nachochlagon,
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REGELMASSIGE WARTUNG

Die folgenden Tabellen zeigen den Wartungsplan fiir den normalen Fahrbetrieb. Je nach Witterungsbedingungen
und Umwelteinfliissen, Fahrbahnbeschaffenheit, persénlichem Fahrstil und Verwendungszweck des Fahrzeugs
konnen zusétzliche oder haufigere Wartungsdienste erforderlich werden.

Die regelméBige Wartung ist auch nach Ablauf der in den Tabellen angegebenen Zeitrdume in entsprechender
Weise fortzusetzen.

MOTOROLWECHSEL UND KLEINERE WARTUNGSARBEITEN (Ausfilhrungen mit Ottomotor)

Abkirzungen: R = Auswechseln. | = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechsein. A = Einstellen.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Kilo-
meterabstinden vorzunehmen, bel unter 15.000 km  km x 1.000 15 30 45 80 75 90 106 120  Seltenverweise
llegender Jahresfahrleistung jedoch in den vorge- Monate 12 24 36 48 60 72 84 96
schriebenen Zeitabstinden.
[Motorbl-Service] Motorraum und Fahrzeug-Unterseite KA24E*2
Motord! (Nur API SG varwenden)k R R R R R R R R MA-13
r::zflm:er (Typ Nissan PREMIUM oder gleichwertiges Erzeugnis verwen- R R R R R R R A MA-13
[Kleinere Wartungsarbeiten] Motorraum
Ventilspiel der Einla- und AuslaBseite (auBer Motoren KA24E und VG30E) A A A A A A A A —_
Ziindkerze™1 R R R R R R R R MA-14
Leerlaufdrehzah! (AuBer Motoren KA24E und VG30E) | | | | I | | I —
Antriebsriemen®1 I | i 1 | | { | MA-8
Ziindzeitpunkt (AuBer KA24E-Motor und VG30E-Motor)*1 A A A A A A A A —
Abstand der Unterbrecherkontakte (auBer Motoren KA24E und VG30E)*1 R R R R R R R R —

ANMERKUNGEN: (1) Mit “Xx” gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen gemiB “Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Abstiinden durchgefiihrt werden.

*1: Nur Ausfihrungen ohne Katalysator
*2: Fur die anderen Motoren gilt die bereits erschienene Wartungsanleitung fir die Modelireihe D21.

MOTOROLWECHSEL UND KLEINERE WARTUNGSARBEITEN (Ausfiihrungen mit Dieselmotor)

Abkirzungen: R = Auswechseln. | = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechseln.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorge-
schriebenen Kilometerabstéinden Seitenver-
vorzunehmen, bei unter 5.000 km km x 1.000 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 66 70 75 80 weise*1
liegender Halbjahresfahrieistung Monate 6 12 18 24 30 36 42 48 54 60 66 72 78 84 90 96
jedoch in den vorgeschriebenen
Zeitabstanden.
[Motordl-Service] Motorraum und Fahrzeug-Unterseite
Motorél (Empfohlenes Ol verwenden)k R R R R R R R R R R R R R R R R
Motorélfilterk R R R R R R R R
Antriebsriemen (Riemenspannung) 1 (Nur beim ersten Olwechsel)

ANMERKUNGEN: (1) Mit “%" gekennzeichnete Wartungsarbeiten milssen geméB “Wartung unter erschwerlen
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Abstinden durchgefiihrt werden.

*1: Vg!. Wartungsanleitung "MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN"".

Abkiirzungen: R = Auswechseln. | = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechseln. A = Einstellen.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Seitenver-
Kilometerabstdanden vorzunehmen, bei unter km x 1.000 20 40 60 welse*1
20.000 km liegender Jahresfahrlelstung jedoch in Monate 12 24 36
den vorgeschriebenen Zeitabstdnden.
[Kleinere Wartungsarbeiten] Motorraum
Ventitspiel der EinlaB- und AuslaBseite A A A A
Leerlaufdrehzahl | | | |
Antriebsriemen ) | | |
Luftfilter (NaBpaplerfilter)® R R
Kraftstoff-Filterk R R

ANMERKUNGEN: (1) Mit “X" gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen gemiB “‘Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Absténden durchgefiihrt werden.

*1: Vgl. Wartungsanleitung "MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN".
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REGELMASSIGE WARTUNG

GROSSERE WARTUNGSARBEITEN (Motor)

Abkiirzungen: R = Auswechseln. | = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechsein.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Zeitab-
standen vorzunehmen, bei iber 30.000 km liegender Jah- Monate 12 24 38 48 Seltenverweise
resfahrleistung jedoch in den vorgeschriebenen Kilome- km x 1.000 30 60 90 120
terabstanden.
Motorraum und Fahrzeug-umerselte KA24E'3
Antriebsriemen*2 | ! } | MA-9
s "
Kihlanlage | i | I MA-10
Kraftstoffleitungen i | MA-11
Luftfilter (NaBpapierfilter)% (AuBer Dieselmotoren) R R MA-12
Leerlaufgemisch (auBer fiir Schweden)*1 | I | I EF & EC-25
Kraftstoff-Filterk R MA-11
Zindkerze*2 Siehe ANMERKUNGEN (2) R R R R MA-14
Ziindkabel (AuBer fir Schweden) | MA-15
§ Kurbelgehduse-Zwangsentliftung (PCV)*1 } i ] | MA-15
Q Luftfilter mit automatischer Temperaturumschaltung (auBer Motoren KA24E und
<§> VG30E) | t | | _
E Unterdruckschlauche und -anschliisse’1 I ! | | MA-16
E.G.R.-Anlage (Motor KA24E)*1 | { | | MA-18
P.C.V.-Filter (AuBer Motor VG30E)* R R MA-15
Abgas-Sensor (AuBer fir Schweden)*2 l | MA-17
Abdampfleitungen‘2 Siehe ANMERKUNGEN (3) i | MA-16
g
)
= Einspritzventile Siehe ANMERKUNGEN (4) ‘4
%
a

ANMERKUNGEN: (1) Nach § Jahren bzw. nach 90.000 km auswechseln, danach alle 2 Jahre bzw. alle 60.000 km.

{2) Fir Schweden gelten nur die Kllometerabstéinde.

(3) Schweden: Nach den ersten 90.000 km durchtiihren, danach alle 2 Jahre bzw. alle 60.000 km, je
nachdem, was zuerst eintritt.

(4) Bel nachlassender Motorlelistung, schwarzem Auspuffqualm oder ungewdhnlich lautem Motorgeriiusch
miissen Offnungsdruck und Strahiblld der Einspritzdiisen kontrolliert werden.

(5) Mit “%” gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen gemiB “Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Abstlinden durchgefiihrt werden.

*1: Nur Ausfiihrungen ohne Katalysator

*2: Nur Ausfilhrungen mit Katalysator.

*3: Fiir die anderen Motoren gilt die bereits erschienene Wartungsanleitung fir die Modelireihe D21.
*4: Vgl. Wartungsanleitung “MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN"".
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REGELMASSIGE WARTUNG

GROSSERE WARTUNGSARBEITEN (Fahrgestell und Karosserle)

Abkirzungen: R = Auswechseln. 1 = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechseln. L = Abschmieren. T = Anziehen.

WARTUNGSARBEIT
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Zeitab-

WARTUNGSINTERVALLE

stinden vorzunehmen, bei Uber 30.000 km liegender Jah- Monate 12 24 3% 48 Seitenverweise't

resfahrleistung jedoch in den vorgeschriebenen Kilome-  km x 1.000 30 60 90 120

terabstanden.

Motorraum und Fahrzeuﬁgﬂterselle
Filistand der Brems- und Kupplungsfliissigkeit und des Lenkgetriebedls (handkraftbets- | \ | |
tigte Lenkanlage), Undichtigksitenk
Flissigkelt fiir Automatikgetriebe (Undichtigkeiten)x 1 | | |
Bremsfliissigkeitk R R
Unterdruckschlauch des Bremskraftverstirkers, Anschliisse und Riickschlagventil | |
Lenkservofiissigkeit und -leitungen 1 | I |
A.S.C.D.-Unterdruckschlduce | | | 1
Bremsanlage und Kupplung | 1 | |
Getriebed! In Handschaltgetriebe, Vertellergetriebe und Standard-Ausgleichgetriebe i I i |
(Undichtigkeiten)
Getriebed! Im Sperrausgleichgetriebe (L.S.D.)% | R | R
Lenkgetriebe und -gestange, Achs- und AuBer 1 |
Radaufhéngungsbauteile, Gelenkwelle und Auspuffanlagek 1 ) | |
Schmierstellen an Lenkgesténge, Gelenkwellen und Radaufthéingung*1 L L L L
Antriebswetlen und Lenkungsdémpferk | | | [
Karosserie-Befestigungsschrauben und -muttern - T T T T
Fahrzeug auBen und Innen

Radeinstetlung (Erforderlichentfalls, Rider umsetzen und auswuchten) i | | |
Reibbelag, Bremsscheibe und Ubrige Bauteile der Bremsanlagek 1 | | |
Trommelbremsbelige, Bremstrommeln und Gbrige Bauteile der Bremsanlage i | I t
Radlagerfett, Vorderachse (auBer Austithrungen mit ) | 1
Radlagerfett, Vorderachse (nur Ausfiihrungen mit Pk | R ] R
Einstellung der Scheinwerfer | | | |
Betriebsbremse, Feststellbremse und Kupplung (Splel, Pedalweg und Funktion) | I | |
Karosserie auf Korrosion kontrollieren Jahrlich

ANMERKUNGEN: (1) Mit “#” gekennzeichnete Wartungsarbelten miissen gemiB
Botriebsbedingungen’ In kiirzeren Abstlinden durchgefiihrt werden.

*: Wenn kein Seitenverweis vorhanden ist, in der bereits erschienenen Wartungsanleitung fir die Modelireihe D21 nach-

schlagen.
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REGELMASSIGE WARTUNG

WARTUNG UNTER ERSCHWERTEN BETRIEBSBEDINGUNGEN

Die auf den vorhergehenden Seiten genannten Wartungsintervalle gelten fiir normale Betriebsbedingungen. Wenn
das Fahrzeug unter erschwerten Betriebsbedingungen (s.u.) gefahren wird, missen die Wartungsarbeiten in kar-
zeren Abstanden durchgefiihrt werden (siehe Tabelle).

Erschwerte Betriebsbedingungen F — Fahrbetrieb in Regionen mit hoher Luftfeuch-

N tigkeit oder im Gebirge
A — Erhéhte Staubbelastung L . .
B — Haufiger Kurzstreckenbetrieb G — Fahrbetrieb in Regionen, in denen Streusalz

oder andere korrosionsférdernde Substanzen

C — Anhéangerbetrieb eingesetzt werden
D — Hoher Leerlaufanteil H — Fahrbetrieb auf schlechten und/oder schlam-
E — Fahrbetrieb bei extrem schlechter Witterung migen StraBen oder in Sandwiiste
oder in Regionen mit extrem niedrigen oder | — Fahrbetrieb mit hdufigem Bremsen oder im
hohen Umgebungstemperaturen Gebirge
J — Haufige Wasserdurchfahrten
Fahrzustand Wartungspunkte Wartun.gsar- Wartungsintervalie Seitgnv'e d
beit weise"3
Motordl-Service
A B C D . Motordl
Ottomotor Wechseln Alle 7.500 km oder 6 Monate MA-13
Dieselmotor Wechselin Haufiger ‘4
A B c D . Olfilter
Ottomotor Wechsein Bei jedem Olwechsel MA-13
Dieselmotor Wechseln Bei jedem zweiten Olwechsel 4
Kleinere Wartungsarbelten
Luftfilter
A ) ] ] ] {Nur TD-Motoren) Auswechseln 1 20,000 km oder 12 4
-Fi Monate
A . . . E z\;j:t?gleﬁren) Auswechseln *4
GrbBere Wartungsarbeiten
- . Luftfilter*t und P.C.V.-Filter Auswechseln MA-12, 15
A . . . E . . . . . Kraftstoff-Filter (AuBer TD-Motoren) Auswechseln MA-11
F .. . . Bremsflissigkeit Wechseln
Lenkgetriebe und -gestinge, Achs- und Alle 12 Monate oder 30.000
G H . . Radaufhéngungsbauteile, Gelenkwelle Kontrollieren km

und Auspuffaniage (AuBer )
Getriebed! fiir Sperrausgleichgetriebe

C H (L.S.D) Wechseln
Flussigkeit fir Automatikgetriebe,
c H Getriebedl fiir Handschaltgetriebe, Ver- Wechseln Alle 24 Monate oder 60.000 _
teilergetriebe und Standard-Ausgleich- km
getriebe
A c G H I Schejbe.nbremsbellége, Bremsscheibe Kontrollieren
und iibrige Bauteile der Bremsanlage
A c G H I Tronlmelbremsbeilége. Bremstrommeln Kontrollieren
und Gbrige Bauteile der Bremsanlage
Schmierstellen an Lenkgestange, R
G H J Gelenkwellen und Rada?ﬂhéng?mg% Schmieren Alle 6 Monate oder 15.000 km
Lenkgetriebe und -gestinge, Achs- und
G H . . Radaufh@ngungsbauteile, Gelenkweile Kontrollieren
und Auspuffanlage (Fir )
c . . . . H. . Achswelien und Lenkungsdampfer Kontrollieren

Fettfillung der Radlager und Freilauf-

naben (Vorderachse)3 Kontrollieren  Alle 3 Monate oder 7.500 km

*1: AuBer TD-Motoren

*2: Nur 381

*3: Wenn kein Seitenverweis vorhanden ist, in der bereits erschienenen Wartungsanleitung fiir die Modelireihe D21 nachschlagen.
*4: Vgl. Wartungsanieitung *“MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN".
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EMPFOHLENE SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

Schmiermittel und Betriebsfliissigkeiten

Schmiermittel

Spezifikationen

Anmerkungen

Motord|
Ottomotor AP| SG
Diesel-  Ausfiihrungen ohne Turbolader AP| CC oder CD
motor Ausfiihrungen mit Turbolader API CD
Getriebed!
Getr'|ebeol fiir Handschaltgetriebe und Lenk- API GL-4
getriebe
Getriebeodl fiir Ausgleichgetriebe API GL5

(Ohne Sperrausgleichgetriebe)

Beziiglich weiterer Einzelheiten
vgl. Uberschrift SAE-VISKOSITATS-
GRADE.

Getriebeol fir Ausgleichgetriebe
{(Mit Sperrausgleichgetriebe)

AusschlieBlich Getriebed! fir
Sperrausgleichgetriebe:
API GL-5 und SAE 80W-90"

Geeignete Olsorten beim Nissan-
Héndler erfragen.

Flissigkeit/Getriebed| fir Automatikgetriebe,
Hilfskraft-Lenkanlage und Verteilergetriebe

Sorte DEXRON™

Mehrzweckfett

NLGI Nr. 2 (Lithiumseifen-Grund-
lage)

Brems- und Kupplungsfliissigkeit

DOT 3 (US FMVSS Nr. 116)

Frostschutzmittel

Athylenglykol-Grundlage

Schmiermittel fir die Membran der Einspritz-
pumpe

Dorschlebertran oder BOSCH
OL36V1

Fett fiir Freilaufnaben

Nissan-Original-Fett
(Teil-Nr.: KRC19-00025) oder
gleichwertiges Erzeugnis

Kéltemittel der Klimaanlage
Ausflhrungen mit Motor KA24E

R-134a

AuBere Austiihrungen

R-12

Klimakompressordl

Ausfilhrungen mit Motor KA24E

Nissan-Original-Schmierél
Bezeichnung: Nissan-Klimakom-
pressordl Typ R

Teil-Nr.: KLH0O0-PAGRO

AuBere Ausfiihrungen

SUNISO 5GS

* SAE 90 ist bei Umgebungstemperaturen (iber -18°C zulassig.
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EMPFOHLENE SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUSSIGKEITEN

Ungeféhre Fiillmengen (Nachfiillen)

Liter
Kithlflissigkeit
KA24| dan-
E Zwelradan- o Ausgleichbehlter 7,3
trieb .
Ausgleichbehélter 0,8
Vierradan- . u
. Ohne Ausgleichbehalter 8,2
trieb
Ausgleichbehélter 0,8
Motor (Nachfillen)
KA24E Zweiradan- o oiinerwechsel 39
trieb
Ohne Offilterwechsel 35
Vierradan- 1t Gifilterwechsel 33
trieb
Ohne Olfilterwechsel 2,9
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WARTUNG DES MOTORS

Lenkélpumpen-Riemenscheibe

Drehstromgenerator Kompressor der
Kurbelwellen-Riemenscheibe = |imaanlage

¥ : Pritpunkte fiir Riemenspannung

: Einstellschraube SMAQ02G

Antriebsriemen kontrollieren

1. Antriebsriemen auf RiBbildungen, Scheuerstellen, Verschlei3
und Olspuren kontrollieren. Erforderlichenfalls gegen ein Neuteil

auswechseln.

2. Die Riemenspannung durch von oben her in der Mitte zwischen
den Riemenscheiben einwirkenden Druck kontrollieren.

Wenn die Durchblegung den zuldssigen Grenzwert Uberschreitet,

nachspannen.

Durchbiegung der Antriebsriemen:

Dle Durchbiegung der Antriebsriemen bel kaltem Motor priifen.

MaBeinheit: mm

SMA401B

Durchbiegung der gebrauchten

Vorgeschriebene

Antriebsriemen: Durchbiegung
e Nach dem Nach- | neuer Antriebs-
renzwert spannen riemen
Drehstromgene- 17 10 bis 12 8 bis 10
rator
Kompressor der 16 10 bis 12 8 bis 10
Klimaanlage
Lenkdlpumpe 15 9 bis 11 7 bis 9
Auf endet
gewendete 98 N (10 kg)

Druck-Kraft

Motor-Kiihifliissigkeit wechsein

VORSICHT:

Zur Vermeldung von Verbrithungen darf Kiihifilissigkeit nie bei
betriebswarmem Motor abgelassen bzw. gewechselt werden.

1. Heizungsschieberegler (“TEMP”-Hebel) bis zum Anschlag in

Stellung HOT/HEISS bringen.

2. AblaBhahn im unteren Teil des Fahrzeugkiihlers 6ffnen und den
KihlerverschluBdeckel abdrehen.
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WARTUNG DES MOTORS

[ —

|
AbiaBschraube )

L .J@((
4\

Entluftungsschraube

AAnsaugkrummer

SMASBOC

Fahrzeugkiihler

Motor-Kiihlfliissigkeit wechseln (Forts.)

3. Zylinderblock-AblaBschraube herausdrehen.

4. AblaBhahn schlieBen und AblaBschraube festziehen.

e Dichtmittel auf den Gewindeteil der AblaBschraube auftragen.
[Uj: 34 bis 44 N-m (3,5 bis 4,5 kg-m)

Entliftungsschraube offnen.

Fahrzeugkihler mit Wasser fiillen. Entliftungsschraube wieder

eindrehen und KihlerverschiuBdeckel aufsetzen.

Motor betreiben und ausreichend warmlaufen lassen.

Motor zwei- bis dreimal ohne Last auf hohe Drehzahl bringen

Motor abstellen und warten, bis er abgekihlt ist.

0. Die Schnitte 2 bis 9 wiederholen, bis klares Wasser aus dem
Fahrzeugkiihler auszutreten beginnt.

11. Das Wasser ablassen.

o o

S©oeN

12. Kiihlerdeckel und Entliiftungsschraube éffnen.

13. Fahrzeugkulhler bis zum vorgeschriebenen Stand mit Kiihlflissig-
keit fullen.
Die am Frostschutzmittel-Behélter aufgefiihrten Hinweise bezig-
lich des Mischungsverhéltnisses von Frostschutzmittel und Was-
ser beachten.

MaBeinheit: Liter

T O L Kihlfliissigkeits-Fiilimenge
ﬂml ]I : ll : ll ll : : : ll ll ll ll : : ll : : ll ll : ll ll 1| LLI T Zweiradantrieb Vierradantrieb
SMA1828 Ohne Ausgleichbehal 73 82
ter
Ausgleichbehalter 0,8

I

MAX,

MIN,

SMA412B

Damit die Luft aus der Kiihlanlage entweichen kann, soll KiihMliissig-

keit langsam in den Kiihifliissigkeits-Einfiillstutzen gegossen werden.

14. Entliftungsschraube zudrehen.

15. Ausgleichbehélter ausbauen und die Kihiflissigkeit ablassen.

16. Ausgleichbehélter einbauen und bis zur “MAX"’-Hohe mit Kiih-
Ifiissigkeit fillen. AnschlieBend den KihlerverschiuBdeckel auf-
setzen.

17. Motor betreiben und ausreichend warmlaufen lassen.

18. Motor zwei- bis dreimal ohne Last auf hohe Drehzahl bringen

19. Motor abstellen und abkihlen lassen. AnschlieBend Kiihlfliissig-
keit nachfillen, falls erforderlich.

Kontrolle der Kiihlanlage

KONTROLLE DER SCHLAUCHE DER KUHLANLAGE

Die Schlduche und Befestigungsteile auf einwandfreien Sitz,
Undichtigkeiten, RiBbildungen, Beschadigungen, gelockerte
Anschiusse, Scheuerstellen und Alterungsschaden kontrollieren.
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WARTUNG DES MOTORS

Kontrolle der Kiihlanlage (Forts.)
KOHLERVERSCHLUSSDECKEL PRUFEN

Zur Kontrolle des KiihlerverschluBdeckels auf den Deckel mit einem
Kiihlerabdriickgerat den vorgeschriebenen Druck einwirken lassen.
Deckelventil-Otinungsdruck:
78 bis 98 kPa
(0,78 bis 1,0 bar, 0,8 bis 1,0 kg/icm?)

SLC769A

KUHLANLAGE AUF UNDICHTIGKEITEN KONTROLLIEREN

Das Kiihlerabdriickgerit ansetzen und den vorgeschriebenen Druck
zur Kontrolle auf Undichtigkeit durch Pumpen herstellen.
Abdriick-Kontrolldruck:
157 kPa (1,57 bar, 1,6 kgicm?)
ACHTUNG:
Ein hdherer als der vorgeschriebene Druck kann zu Beschédigungen
des Fahrzeugkiihlers fiihren.

SMAZ30A

Kraftstoffleitungen kontrollieren
Kraftstoffleitungen und Kraftstoffbehalter auf einwandfreie Befesti-

gung, Undichtigkeiten, RiBbildungen, Beschadigungen, gelockerte

/ \ Anschliisse, Scheuerstellen und Alterungserscheinungen kontrollie-
Kraftstoffleitung ren.

Q@behé"er Erforderlichenfalls schadhafte Teile instandsetzen oder auswechseln.

SMA216C
ACHTUNG:
— |3 mm Die fiir den Hochdruck-Gummischlauch vorgesehene Schelle so
PN anbringen, daB die Schlauchschellen-Kante 3 mm vom Schlauchende
T L S entfernt ist.
® Sicherstellen, daB die Schraube keine angrenzenden Telle beriihrt.

SMABO4A

Kraftstoff-Filter wechseln

Abdeckung nicht entfernen. ACHTUNG:

e Kraftstoff-Filter mit Schlduchen aus- und einbauen, wie in der

Kraftstoff- "\ Schiauchschelle Abbildung gezeigt.

verlauf ”‘°h‘ 1ésen. Die Schiauchschellen in der Nahe des Kraftstofi-Filters aus Rost-
f schutzgriinden nicht 18sen und die Abdeckung nicht entfernen.

-I| .“ R4 ‘I. D Auf einwandfreien Sitz der Abdeckung achten.

»

Schlauchschelle
nicht l&6sen.

Dichtmittel Dichtmittel

SFE301A
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WARTUNG DES MOTORS

Fir Kraftstoffpumpe

T TTIT Tt

SMA299B

=
V uﬂ‘%

SMAS586C

SMAS585C

Kraftstoff-Filter wechseln (Forts.)

VORSICHT:
Vor dem Ausbauen des Kraftstoff-Filters muB der Kraftstoffdruck zur
Vermeidung von Gefahren aus der Kraftstoffleitung abgelassen wer-

den.

Die Sicherung fiir die Kraftstoffpumpe herausnehmen.

Motor anlassen.

Zur Kontrolle, ob der Kraftstoffdruck volistdndig abgebaut wor-
den ist, den Motor nach dem “Absterben’ zwei oder dreimal mit
dem Anlasser durchdrehen.

Ziindung ausschalten und die Sicherung fir die Kraftstoffpumpe
einsetzen.

Kraftstoffschlauch-Schellen 16sen.

Kraftstoff-Filter auswechseln.

Zum Aufsaugen eventuell austretenden Kraftstoffs einen Putzlap-
pen bereitlegen.

Kraftstoff-Filter fiir Hochdruckleitungen verwenden. Es darf kein
Kunststoff-Filter eingebaut werden.

Beim Festziehen der Kraftstofischlauch-Schellen die Anweisun-
gen unter KRAFTSTOFFLEITUNGEN KONTROLLIEREN beachten.

Luftfilter auswechseln (NaBpapierfilter)

Der Papiereinsatz des NabBluftfilters braucht bis zum jJeweils nichsten
Auswechseln nicht gereinigt zu werden.
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WARTUNG DES MOTORS

SMA244C

" 0l bis zur Hhe der
Markierung “‘H" nachfillen.
Nicht zuviel einfiillen.
SMA042C

Motorol wechseln

VORSICHT:

Es besteht Verbrithungsgefahr. Das Motordl kann noch heif3 sein.

1. Motor warmlaufen lassen, danach abstellen und auf Ol-Undich-
tigkeiten an den Bauteilen des Motors kontrollieren.

2. Die OlablaBschraube herausdrehen und OleinfillverschluB-
deckel abdrehen.

3. Ol ablassen und frisches Motord! auffillen.

Olsorte: API SG

Viskositét:
Vgl. “EMPFOHLENE SCHMIERMITTEL UND BETRIEBSFLUS-
SIGKEITEN”.

Ol-Nachfiilimenge (ungeféhr):

MaBeinheit: Liter

Zweiradantrieb Vierradantrieb
Mit Olfilterwechsel 3,9 33
Ohne Offilterwechsel 35 2,9

ACHTUNG:
o Unbedingt darauf achten, daB die OlablaBschraube gereinigt und
mit einer neuen Beilagscheibe eingedreht wird.
OlablaBschraube:
[U]: 29 bis 39 N-m (3,0 bis 4,0 kg-m)
e Das empfohlene Motordl verwenden.
e Da die zur Nachfiillung benbtigte Motordl-Fiillmenge mit der
Oltemperatur und der Dauer des Ablassens schwankt, verstehen
sich die genannten Werte als Richiwerte.

Motorélstand kontrollieren.

Den Motor anlassen. Den Bereich um die OlablaBschraube und
den Offilter herum auf Ol-Undichtigkeiten priifen.

6. Den Motor einige Minuten lang betreiben und abstellen. Nach
einigen weiteren Minuten den Olstand erneut kontrollieren.

oA~

Olfilter wechseln

1. Olfilter mit einem geeigneten Werkzeug ausbauen.

VORSICHT:
Es besteht Verbriihungsgefahr. Der Motor sowie das Motord! konnen
noch heiB sein.
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WARTUNG DES MOTORS

SMAO010,
D T
2/3
Umdrehungen
SMA229B
1.0. Nicht i.0.

=
SMAQ17
16 mm
SMA581C

Olfilter wechseln (Forts.)

2. Vor dem Einbauen eines neuen Olfilters die Anlagefliche des
Zylinderblocks reinigen und auf den Gummi-Dichtring des Offil-
ters eine geringe Menge Motordl auftragen.

3. Den Olfilter so weit eindrehen, bis ein leichter Widerstand fiihi-
bar ist. AnschlieBend um wenigstens 2/3-Umdrehungen weiter
anziehen.

4. Motordl auffiillen.

Vgl. MOTOROL WECHSELN.

Ziindkerzen kontrollieren und auswechseln

1. Zindkabel durch Ziehen am Kerzenstecker abziehen.
Nicht am Kabel selbst ziehen.

Die Ziindkerzen mit dem Zindkerzenschliissel herausdrehen.
Die Ziindkerzen mit einem Sandstrahlgerat reinigen.
Den Isolator auf RiBbildungen oder abgeplatzte Teilchen, den
Dichtring auf Beschadigungen oder Alterungsschiaden und die
Elektroden auf Verschiei3 und Abbrand kontrollieren. Bei iiber-
méBigem Verschlei neue Zindkerzen eindrehen.
Ziindkerze:
Normaler Wirmewert
ZFRSE-11
Niedriger Warmewert
ZFR4E-11
Hoher Warmewert
ZFRG6E-11

Rl
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WARTUNG DES MOTORS

KA4E

Seitenelektrode

Elektroden-
abstand

SMA476

SMAOQ15A

SMA048

G
Luftfitergehéuse SMAS87C

Ziindkerzen kontrollieren und auswechseln
(Forts.)

5. Den Elektrodenabstand kontrollieren.

Elektrodenabstand 1,0 bis 1,1 mm
6. Die Zindkerzen eindrehen. Die Ziindkabel entsprechend den auf

ihnen angegebenen Zahlen anschlieBen.

Ziindkerze: _
[O): 20 bis 29 N'm (2,0 bis 3,0 kg-m)

Verkabelung der Ziindanlage kontrollieren

1. Eine Kontrolle der Ziindkabel auf RiBbildungen, Beschéadigung,
verbrannte Anschliisse und einwandfreien Sitz vornehmen.

2 Widerstand der Ziindkabel messen, wobei sie zur Kontrolle auf
sporadisch auftretende Unterbrechungen schitteind bewegt wer-

den.
Widerstand: Weniger als 30 kQ

Positive Kurbelgehiuseentliiftung (P.C.V.)
kontrollieren

P.C.V.-VENTIL KONTROLLIEREN

Motor im Leerlauf laufen lassen und den Entliftungsschlauch vom
P.C.V.-Ventil abziehen. Arbeitet das Ventil vorschriftsmiBig, ist ein
zischendes Gerdusch horbar, wenn die Luft durch das Ventil hin-
durchflieBt. Wird ein Finger auf die EinlaBéffnung des Ventils
gehalten, muB unmittelbar ein starker Unterdruck spiirbar sein.

ENTLOFTUNGSSCHLAUCHE KONTROLLIEREN

1. Schlauche und Schiauchanschliisse auf Undichtigkeiten kontrol-

lieren.
2. Samtliche Schlduche abziehen und mit Druckluft reinigen. Las-

sen sich Schlauch-Verstopfungen nicht beseitigen, muB der
betreffende Schlauch ausgewechselt werden.

Filter der positiven Kurbelgeh&use-Entliiftung
(P.C.V.) auswechseln
Luftfilterdeckel abbauen und den P.C.V.-Filter auswechsein.
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WARTUNG DES MOTORS

Unterdruckschliduche und Schlauchanschliisse

kontrollieren

Unterdruckschlduche auf vorschriftsméaBige Befestigung, Undichtig-
keiten, RiBbildungen, Beschadigungen, gelockerte Verbindungen,
Scheuerstellen und Alterungsschéden kontrollieren.

Vgl. “Lage der Unterdruckschlduche” unter UBERSICHT DER
MOTORSTEUERUNGS- UND ABGASREINIGUNGSANLAGE Im
Abschnitt EF & EC.

Z) W Abdampfieitungen kontrollieren
1. Abdampfieitungen einer Sichtkontrolle auf vorschriftsmiBige

Unterdruckleitung /) Befestigung, RiBbildungen, Beschidigungen, gelockerte Verbin-

(]

dungen, Scheuerstellen und Alterungsschiaden unterziehen.
2. Das Unterdruck-Reduzierventil auf zugesetzte Stellen, Festgehen
:] usw. kontrollieren.
Vgl. KONTROLLE DER ABDAMPFREINIGUNGSANLAGE im Abschnitt
EF & EC.

MAS88C

Steuerungssystem der E.G.R.-Anlage
(Abgasriickfiihrungsanlage) kontrollieren

1. Den Motor anlassen und ausreichend warmlaufen lassen.

2. Mit einem Finger Uberprifen, ob sich die Membran des E.G.R.-
Ventils bewegt, wenn die Drehzahl des Motors zunimmt.
Ist dies nicht der Fall, sind die Unterdruckleitungen, das B.P.T.-
Ventil und das T.V.V. zu kontrollieren.

Vgl. KONTROLLE DER ABGASRUCKFUHRUNGSANLAGE (E.G.R.) im
Abschnitt EF & EC.

SMAG06
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WARTUNG DES MOTORS

Vorgehensweise bel der Kontrolle

3
2\ ! ] ll/',
-
1= %5
o 6
SMA4068

<> ungeféhr 2 Minuten lang ohne
Last betreiben.

* o In Diagnoseart ! oder i1
o Der Diagnosearten-Wéhischalter
muB bis zum Anschlag gegen
den Uhrzeigersinn gedreht wer-
den.
Vgl. SELBSTDIAGNOSE im Abschnitt
EF & EC.

Kontrolle des Abgas-Sensors

BEGINN DER KONTROLLE

A
Motor anlassen und warmiaufen
lassen, bis der Kihlflissigkeit-

stemperatur-Anzeiger die Mittel-
stellung der Skala erreicht.

A

Motor mit ungefahr 2.000/min

1
*Uberpriifen, ob die Priifleuchte
(griine L.E.D.) am E.C.C.S.-Steu-
ergerit innerhalb von 10 Sekun-
den héaufiger als finfmal blinkt,
wenn der Motor mit 2.000/min
ohne Last lauft.

i.0. Nicht i.0.

\ 4

Kontrollen und Einstellung: Vgl. KON-
TROLLE VON LEERLAUFDREHZAHL,
ZUNDZEITPUNKT UND LEERLAUFGE-
MISCH im Abschnitt EF & EC.

ENDE DER KONTROLLE
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

KONTROLLE UND EINSTELLUNG

Durchbiegung der Antriebsriemen

Wartung des Motors
Kiihiflissigkelts-Fiillmenge

MaBeinheit: mm

MaBeinheit: Liter

Zweiradantrieb

Vierradantrieb

. Ohne Ausgleichbe-
Durchbiegung der gebrauchten | Vorgeschrie- halter 9 73 8.2
Antriebsriemen: bene Durch-
biegung neuer Ausgleichbehilter 0,8
Grenzwert Nach dem Antriebs-
Nachspannen riemen Ziindkerze

Drehstromge- . X
nerator i 10 bis 12 8 bis 10 Normaler Warmewert ZFR5E-11
Kompressor Niedriger Warmewert ZFR4E-11
der Klimaan- 16 10 bis 12 8 bis 10 Hoher Warmewert ZFREE-11
lage

9 Elektrodenabstand mm 1,0 bis 1,1
Lenkdlipumpe 15 9 bis 11 7 bis 9
Aufgewendete

N

Druck-Kraft 98N (10kg)

Ol-Fiilimenge (Nachfiillen)
MaBeinheit: Liter

Zweiradantrieb Vierradantrieb

Mit Olfilterwechsel 3,9 33

Ohne Olfilterwech-

3,5 2,9
sel
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e Der Wartungsplan fiir Europa wurde {iberarbeitet und vereinheitlicht.
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ALLGEMEINE WARTUNG

Die allgemeine Wartung besteht aus Kontrollen, die im normalen Alitagsbetrieb des Fahrzeugs durchzufithren sind.
Durch diese Kontrollen wird gewéhrleistet, daB die Einsatzbereitschaft des Fahrzeugs stets erhalten bleibt. Die
Fahrzeugbesitzer kdnnen die Kontrollen und Prifungen entweder selbst vornehmen oder bei ihrem NISSAN-
Héandler gegen Berechnung in Auftrag geben.

Prifpunkte Seitenverweise”

FAHRZEUG AUSSEN
Sofern nicht anders angegeben, sind die nachstehend aufgefiihrten Priifpunkte von Zeit
zu Zeit zu priifen.

Relfen Den Fiilldruck der Reifen regelmaBig mit dem Druckpriifer einer Tankstelle
kontrollieren, dabei den Reservereifen nicht vergessen. Die Reifen sorgfiltig auf —
Beschadigungen, Einschnitte und (iberméBigen VerschleiB untersuchen.

Wischerbliitter Bei unsauberem Wischbild die Wischerblétter auf Einrisse oder Ver-
schleiB untersuchen.

Tiiren und Motorhaube Kontrollieren, ob samtliche Tiiren, die Motorhaube und der Kof-
ferraumdeckel bzw. die Hecktiir einwandfrei schlieBen und alle SchlieBfallen sicher ein-
rasten. Scharniere, SchlieBfallen, Rollen und Gestinge nach Bedarf schmieren. Darauf
achten, daB beim Entriegeln der Motorhaube der zweite Fanghaken die Haube noch
festhélt.

Wenn das Fahrzeug in Regionen betrieben wird, in denen Streusalz oder andere korro-
sionsférdernde Substanzen eingesetzt werden, ist die Schmierung der Schiésser haufi-
ger zu kontrollieren.

Rundumtausch der Rlider Die Réder sind alle 10.000 km gegeneinander auszutauschen.

FAHRZEUG INNEN
Die hier aufgefiihrten Prifpunkte sind regelmaBig zu prifen, z.B. bei der regelméBigen
Wartung oder Reinigung des Fahrzeugs.

Leuchten Einwandfreie Funktion und Befestigung sémtlicher Leuchten priifen:
Scheinwerfer, Bremsleuchten, SchluBleuchten, Blinkleuchten usw. Auch die Scheinwer- —
fereinstellung kontrollieren.

Kontroll-/Warnleuchten und akustisches Hinweissignal/Warnsummer Kontrollieren, ob
samtliche Kontroll-/Warnleuchten und akustisches Hinweissignal/Warnsummer einwand- —_
frei funktionieren.

Lenkrad Kontrollieren, ob sich das Lenkverhalten verdndert hat und ob iiberméBiges
Spiel, Schwergéngigkeit oder ungewdhnliche Gerdusche feststellbar sind. —
Lenkradspiel: Weniger als 35 mm

Sitzgurt Priifen, ob alle Teile der Gurtanlage (Gurtschlésser, Gurt-Verankerung und Auf-
rollvorrichtungen) einwandfrei und leichtgéingig funktionieren und sicher befestigt sind.
Das Gewebe der Sicherheitsgurte auf Einschnitte, Ausfransungen, Verschlei8 und andere
Beschédigungen untersuchen.

MOTORRAUM UND FAHRZEUGUNTERSEITE
Die hier aufgefiihrten Wartungspunkte sind bei jeder Motorélkontrolie bzw. bei jedem
Tanken zu prifen.

Schelbenwaschfllissigkeit Fiillstand im Vorratsbehélter kontrollieren. ’ -

Motor-Kiihifllissigkeitsstand Fillstand bei kaltem Motor kontrollieren. —_

MotorBistand Zur Olstandskontrolle muB das Fahrzeug waagerecht stehen und der
Motor muB einige Minuten stiligestanden haben.

Fiilistand von Brems- und Kupplungsfliissigkeit Kontrollieren, ob Brems- und Kupp-
lungsfliissigkeitsstand zwischen den mit “MAX" und “MIN" gekennzeichneten Linien
liegen.

Batterle Saurestand in sadmtlichen Zeillen kontrollieren. Der S&urestand muB zwischen
den mit “MAX" und “MIN"’ gekennzeichneten Linien liegen.

*: Wenn kein Seitenverweis vorhanden ist, in der 1. Revision der Wartungsanleitung fir die Modellreihe D21 nachschlagen.
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REGELMASSIGE WARTUNG

Die folgenden Tabellen zeigen den Wartungsplan fir den normalen Fahrbetrieb. Je nach Witterungsbedingungen
und Umwelteinflissen, Fahrbahnbeschaffenheit, persénlichem Fahrstil und Verwendungszweck des Fahrzeugs
kénnen zusétzliche oder haufigere Wartungsdienste erforderlich werden.

Die regelmiBige Wartung ist auch nach Ablauf der in den Tabellen angegebenen Zeitrdume In entsprechender
Weise fortzusetzen.

MOTOROL-SERVICE (Ausfithrungen mit Ottomotor)

Abkiirzungen: R = Auswechsein.

WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Kilo-
meterabstdnden vorzunehmen, bei unter 15.000 km  km x 1.000 15 30 45 60 75 90 105 120 Seitenverweise’1
liegender Jahresfahrieistung jedoch in den vorge- Monate 12 24 36 48 60 72 84 96
schriebenen Zeitabstdnden.
[Motordl-Service] Motorraum und Fahrzeug-Unterseite
Motordl (Nur AP SG verwenden)k R R R R R R R R —_
Motorbifilter (Typ Nissan PREMIUM oder gleichwertiges Erzeugnis verwen-

den.) R R R R R R R R —_

ANMERKUNGEN: (1) Mit “%” gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen gem#B “Wartung unter erschwerlen
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Abstéinden durchgefiihrt werden.

*1: Vgl. die 1. Revision der Wartungsanleitung fiir die Modellreihe D21.

MOTOROLWECHSEL UND KLEINERE WARTUNGSARBEITEN (Ausfiihrungen mit Dieseimotor)

Abkiirzungen: R = Auswechseln. | = Kontroltieren. Erforderlichentfalls berichtigen oder auswechseln.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorge-
schriebenen Kilometerabstinden Seitenver-
vorzunehmen, bei unter 5.000 km km x 1.000 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 welse*1
tiagender Halbjahresfahrleistung Monate 6 12 18 24 30 36 42 48 54 60 66 72 78 84 80
jedoch in den vorgeschriebenen
Zeitabstdnden.
[Motorbi-Service] Motorraum und Fahrzeug-Unterseite
Motordl (API CD verwenden)k R R R R R R R R R R R R R R R R
Motordlfilterk R R R R R R R R
Antrisbsriemen der Nebenaggregate (Spannung) | (Nur beim ersten Olwechsel)

ANMERKUNGEN: (1) Mit “x” gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen gem#8 “Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” In kiirzeren Abstiinden durchgefiihrt werden.

*1: Vgl. Wartungsanleitung *"MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN".

Abkiirzungen: R = Auswechseln. 1 = Kontrollieren. Erforderlichentalls berichtigen oder auswechseln. A = Einstellen.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Seitenver-
Kilometerabstdnden vorzunehmen, bei unter km x 1.000 20 40 60 weise*1
20.000 km liegender Jahresfahrieistung jedoch in Monate 12 24 36
den vorgeschriebenen Zeitabstédnden.
[Kleinere Warlungsarbellen] Motorraum
Ventilspiel der EinlaB- und AuslaB-Seite A A A A
Leerlaufdrehzahl - I 1 I |
Antriebsriemen | | ] |
Luftfilter (NaBpapierfilter)k R R
Kraftstoff-Filter& R R

ANMERKUNGEN: (1) Mit “x” gekennzelchnete Wartungsarbelten miissen gem#B ‘“Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Abstéinden durchgefiihrt werden.

*1: Vgl. Wartungsanleitung *“MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN".
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REGELMASSIGE WARTUNG

GROSSERE WARTUNGSARBEITEN (Motor)

Abkiirzungen: R = Auswechseln. | = Kontrollieren. Erforderlichenfalls berichtigen oder auswechseln.
[ ]: Nur in den vorgeschriebenen Kilometerintervaiten
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Zeitab-
standen vorzunehmen, bei iiber 30.000 km liegender Jah- Monate 12 24 36 48 Seltenverweise*1
resfahrieistung jedoch in den vorgeschriebenen Kilome- km x 1.000 30 60 90 120
terabstédnden.

Motorraum und Fahrzeug-Unterselle
Antriebsriemen | [ | | —

Frostschutzmitte! fiir Kihlanlage des Motors (auf Athylengly-
kol-Grundlage)

Kihianlage | | | | —

Siehe ANMERKUNGEN (1) -—

Kraftstoffieitungen 1 | —

Luftfilter (NaBpapterfilter)kx R R —
Steuerriemen [R] —
Kraftstoff-Filter R —_
Zindkerzen Siehe ANMERKUNGEN (2) R R R R —_—
Ziindkabel (AuBer fiir Schweden) | —
Abgas-Sensor {AuBer fiir Schweden) | 1 —
Abdampfleitungen. Siehe ANMERKUNGEN (3) | | —_

5
8
3
E
)

Einspritzdiisen Siehe ANMERKUNGEN (4) 2

DIESELMOTOR

ANMERKUNGEN: (1) Nach 5 Jahren bzw. nach 90.000 km auswechseln, danach alle 2 Jahre bzw. alle 60.000 km.

(2) Fiir Schweden gelten nur die Kilometerabstéinde.

(3) Schweden: Nach den ersten 90.000 km durchfiihren, danach alle 2 Jahre bzw. alle 60.000 km, je
nachdem, was zuerst eintritt.

(4) Bel nachlassender Motorleistung, schwarzem Auspufiqualm oder ungewdhnlich lautem Motorgertiusch
miissen Offnungsdruck und Strahibild der Einspritzdiisen kontrolllert werden.

(5) Mit “Xx” gekennzeichnete Wartungsarbelten miissen gemiB “Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen™ In kiirzeren Abstinden durchgefiihrt werden.

*1: Vgl. die 1. Revision der Wartungsanleitung fiir die Modellreihe D21.
*2. Vgl. Wartungsanleitung “MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN"'.
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REGELMASSIGE WARTUNG

GROSSERE WARTUNGSARBEITEN (Fahrgestell und Karosserie)

Abkiirzungen: R = Auswechseln. 1 = Kontrollieren. Erforderlichentalls berichtigen oder auswechsein. L. = Abschmieren. T = Anziehen.
WARTUNGSARBEIT WARTUNGSINTERVALLE
Die Wartungsarbeit ist in den vorgeschriebenen Zeitab-
standen vorzunehmen, bei iiber 30.000 km liegender Jah- Monate 12 24 38 48 Seitenverweise® 1
resfahrleistung jedoch in den vorgeschriebenen Kilome- km x 1.000 30 60 90 120
terabstianden.

Motorraum und Fahrzeug-UnlerseIte

Fillstand der Brems- und Kupplungsfliissigkeit und des Lenkgetriebedls (handkraftbeté- I | | |
tigte Lenkanlage), Undichtigkeitens
Fliissigkeit fir Automatikgetriebe (Undichtigkeiten) |

Einstellung der Scheinwerfer |
Betriebsbremse, Feststellbremse und Kupplung (Spiel, Pedalweg und Funktion) |

| |
Bremsfiiissigkeitk R R
Unterdruckschiauch des Bremskraftverstirkers, Anschliisse und Riickschlagventil | |
Lenkservofliissigkeit und -leitungen | i | |
A.S.C.D.-Unterdruckschlduce | | I |
Bremsanlage und Kupplung | | | |
Getriebed! in Handschaltgetriebe, Verteilergetriebe und Standard-Ausgleichgetriebe | | | |
(Undichtigkeiten)
Getriebed! im Sperrausgleichgetriebe (L.S.D.)% | R | R
Lenkgetriebe und -gesténge, Achs- und AuBer | |
Radaufhdngungsbauteile, Gelenkwelle und Auspuffanlagek | ] I ]
Schmierstellen an Lenkgestidnge, Gelenkwellen und Radauthdngung E3X3 L L L L
Antriebswellen und Lenkungsdampferi | I | I
Karosserie-Befestigungsschrauben und -muttern T T T T

Fahrzeug auBen und innen

Radeinstellung (Erfordertichenfalls, Rdder umsetzen und auswuchten) I I i |
Reibbetag, Bremsscheibe und librige Bauteile der Bremsanlage | i f I
Trommelbremsbelige, Bremstrommeln und {ibrige Bauteile der Bremsanlagex | | t |
Radlagerfett, Vorderachse (auBer Ausfiihrungen mit ) | I
Radlagerfett, Vorderachse (nur Ausfiihrungen mit ke | R | R

| |

| |

Karosserie auf Korrosion kontrollieren Jéhrlich
ANMERKUNGEN: (1) Mit “%x” gekennzeichnete Wartungsarbeiten miissen geméf ‘“Wartung unter erschwerten
Betriebsbedingungen” in kiirzeren Absténden durchgefiihrt werden.
*1: Wenn kein Seitenverweis vorhanden ist, in der 1. Revision der Wartungsanleitung fir die Modellreihe D21 nachschla-
gen.
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REGELMASSIGE WARTUNG

WARTUNG UNTER ERSCHWERTEN BETRIEBSBEDINGUNGEN

Die auf den vorhergehenden Seiten genannten Wartungsintervalle gelten fiir normale Betriebsbedingungen. Wenn
das Fahrzeug unter erschwerten Betriebsbedingungen (s.u.) gefahren wird, miissen die Wartungsarbeiten in kir-
zeren Abstinden durchgefiihrt werden (siehe Tabelle).

Erschwerte Betriebsbedingungen F — Fahrbetrieb in Regionen mit hoher Luftfeuch-
A — Erhéhte Staubbelastung tigkeit oc!er 'm Gebl_rge .
B — Haufiger Kurzstreckenbetrieb G — Fahrbetrieb in Regl_onen.,. in denen Streusalz
. . oder andere korrosionsférdernde Substanzen
C — Anhéangerbetrieb eingesetzt werden
D — Hoher Leerlaufanteil H — Fahrbetrieb auf schlechten und/oder schlam-
E — Fahrbetrieb bei extrem schlechter Witterung migen StraBen oder in Sandwiiste
oder in Regionen mit extrem niedrigen oder I — Fahrbetrieb mit hdufigem Bremsen oder im
hohen Umgebungstemperaturen Gebirge
J — Haufige Wasserdurchfahrten
Betriebsbedingungen Wartungspunkte Wz:rrt::ifs- Wartungsintervalle S:;;?:ev:r—
Motordl-Service
A B C D . Motordl
Ottomotor Wechseln Alle 7.500 km oder 6 Monate -
Dieselmotor Wechseln Haufiger *2
A B Cc D . Otfitter
Ottomotor Wechseln Bei jedem Olwechsel —
Dieselmotor Wechselin Bei jedem zweiten Olwechsel *2
Kleinere Wartungsarbeiten
A . . . . Luftfilter (Dieselmotor) Auswechseln  Alle 20.000 km oder 12 *2
A . . . E Kraftstoff-Filter (Dieselmotor) Auswechseln  Monate "2
GrbBere Warlungsarbeiten
- . Luftfilter (Ottomotor) Auswechseln
A . . . E . . . . . Kraftstoff-Filter (Ottomotor) Auswechseln
F . . . . Bremsflussigkeit Wechseln Alle 12 Monate oder 30.000
Lenkgetriebe und -gestange, Achs- und km
G H . . Aufhdngungsbauteile, Gelenkwelle und Kontrollieren
Auspuffanlage (AuBer )
c . . . . H . . Getriebed! fir Sperrausgleichgetriebe  Wechseln
Flussigkeit fir Automatikgetriebe
c H (ATF), Getriebed! fiir Wechseln Alle 24 Monate oder 60.000
Handschaltgetriebe, Verteilergetriebe km

und Standard-Ausgleichgetriebe
Scheibenbremsbeldge, Bremsscheibe

i
A ¢ G HI und ubrige Bauteile der Bremsanlage Kontrollieren
A c G H I Tronlme.lbremsbe‘lage, Bremstrommeln Kontrollieren
und (ibrige Bauteile der Bremsanlage
Schmierstellen an Lenkgestdnge, .
G H J Gelenkwellen und AufhangungEXEE Schmieren Alle 6 Monate oder 15.000 km
Lenkgetriebe und -gestidnge, Achs- und
G H . . Aufhdngungsbauteile, Gelenkwelle und Kontrollieren
Auspuffanlage (Fur )
c . . . . H. . Achswellen und Lenkungsdampfer Kontrollieren

Fettfiillung von Radlager und

i 1 .
Freilaufnabenfsm Kontrollieren  Alle 3 Monate oder 7.500 km

*1: Vgl. die 1. Revision der Wartungsanleitung fiir die Modellreihe D21.
*2: Vgl. Wartungsanleitung "MODELLREIHE TD DIESELMOTOREN"'.
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WARTUNG DES MOTORS

Motorol wechseln

1. Motor warmlaufen lassen, danach abstellen und auf Ol-Undich-
tigkeiten an den Bauteilen des Motors kontrollieren.
2. OleinfiilverschiuBdeckel abdrehen und OlablaBschraube heraus-
drehen.
3. Ol ablassen und frisches Motorél einfiilen.
Ol-Fiilllmenge:
Vgl. Abschnitt Gl.

VORSICHT:
e Es besteht Verbriihungsgefahr. Der Motor sowie das Motordl
kénnen noch heiB sein.
e Die OlablaBschraube der Olwanne sorgfiltig reinigen und mit
einer Beilagscheibe wieder eindrehen.
OlablaBschraube:
: 54 bis 59 N-m (5,5 bis 6,0 kg-m)
e Das empfohlene Motordl verwenden. Vgl. Abschnitt Gl.

Motordistand kontrollieren.

Motor anlassen. Die Umgebung von OlablaBschraube und Olfil-
ter auf Anzeichen von Ol-Undichtigkeiten kontroliieren.

6. Den Motor einige Minuten lang betreiben und abstellen. Nach
einigen weiteren Minuten den Olstand erneut kontrollieren.

o s

{ Markierung
“H” nachfillen.
Nicht zuviel einfiillen.

— Ol bis zur
{Hohe der
[}

MMAQS55A
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WARTUNG
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WARTUNG VON FAHRGESTELL UND KAROSSERIE

Olstandskontrolle im Ausgleichgetriebe

1. Ausgleichgetriebegehéduse auf Anzeichen fur Ol-Undichtig-
keiten kontrollieren.

Vorne 2. Olstand kontrollieren.

=z
d
Oleintill-
schraube @ R

R
Bis zu dieser Héhe
[O] 39 bis 59 N'm auffiillen.
(4 bis 6 kg-m) SMA417-A

Hinten H2338B
P} 59 bis 98 N'm
(6 bis 10 kg-m)
C200
39 bis 59 N'm
(4 bis 6 kg-m)

Oleinfiil-
———"schraube

Bis zu dieser Hohe aufflilien.

SMA739C
Vorne (0] 39 bis 58 N-m Olwechsel im Ausgleichgetriebe
(4 bis 6 kg-m) O1-Fiillmenge:
Olablas- Vorn
schraube R180A
1,3 Liter
R200A
1,5 Liter
SMA740C
Hinten 7330 CI-Fii' limenge:
59 bls 98 N-m Hinten
(6 bis 10 kg-m) C200
/::‘:: o8 N 1,3 Liter
8 ‘m
(6 bis 10 kg-m) H233B .
2,8 Liter

OlablaB-
schraube

SMA741C
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WARTUNG VON FAHRGESTELL UND KAROSSERIE

Ottnung fiir Oleinfiillschraube Fliissigkeitsstands- und Undichtigkeitskontrolle
(Handkraftbetatigte Lenkanlage)

A e Olstand im Lenkgetriebe kontrollieren und auf Undichtig-
keiten untersuchen.
Olstand:
Abstand “A”
20 mm oder weniger
Sorgfiltig darauf achten, daB beim Nachfiillen kein Getriebed!
iiberlauft.

(Im eingebauten Zustand)
SMAGB60B
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TECHNISCHE DATEN UND SPEZIFIKATIONEN (S.D.S.)

Wartung von Fahrgestell und Karosserie

KONTROLLE UND EINSTELLUNG

Feststellbremse
Pickup
2WD 4WD Ter-

Typ rano

Rechts- | Links- Stock- Mittel-

lenker lenker hebe! hebel
Anzah! der
Rasten
[bei einer 8 bis 10| 10 bis 12 | 10 bis 12 |9 bis 11] 7 bis 9
Zugkratft von
196 N (20 kg)]
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